Montag, 11. October. (Abend. Ausgabe.) 


Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Netter! e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
M 9372 angenommen, Preis pro Puarlal 4 NI 50 J. — Auswärts 5 Ai — Jrſer ge, pro Pete eile 20 Ge ge in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; 
2 min Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


legramme der Danziger Zeitung. dieſer Vorausſetzungen gezeigt, zugleich aber auch] Theil wurde: „Der Kaiſer iſt von der Bevölkerug 
Tele l De. Nen de Seitung 106 je erkennen gegeben, wie ſchwer es iſt, ſolche Per⸗ mit einem jo lebhaften Enthuſiasmus empfangen 
zigtete die Regierung nunmehr eine Note an ſönlichkeiten, wie diejenige des Dr. Förſter, unter] worden, und dies in einer ganz katholiſchen Stadt, 
den päpftlichen Stuhl, in der die Reſpectirung einem klaren und einfachen a een 110 man ſich über die Cohäſion des neuen Reiches 
des Coneordats zugeſichert wird, ausgenommen zu wollen. Von allen preußischen Biſchöfen hat nicht der geringſten Illuſton hingeben darf. Es 
die Beſtimmungen welche der Curie irgend welche ja nur Dr. Förſter allein es gewagt, die päpftliche | iſt auf feſtem Grund gefügt und die religiöſe Frage, 
Rechte bezüglich der inneren Verwaltung und der Bulle zu publiciren, 3 er wiederum der | io 175 ihre Intenſität auch immer iſt, vermag ſeine 
internationalen Stellung Spanien's einräumen. Erſte war, feine Mitwirkung zur Ausführung des Solidität nicht zu bedrohen. Die eifrigſten Katho⸗ 
Die Note fügt hinzu, wichtige ſtaatliche Rückſichten Vermögens verwaltungsgeſetzes anzuzeigen, und er] liken werden wie Ein Mann gegen Frankreich mar⸗ 
machten die Wiederherſtelung der katholiſchen andererſeits in Bezug auf die Beftellung eines Weih- ſchireu, ſobald fie die deutſche Einheit unſererſeits 
Glaubens einheit unmöglich die auch, wenn ſie biſchofs in völlig correcter Weiſe Anzeige machte. compromittirt glauben“ . . 
ſchon im Goncordat ausgefprogen fei, doch als] Ebenſo abweichend von dem Verhalten der andern Die auch von uns beſprochene, angeblich offiziöfe 
unwandelbares Prinzip nicht anzuziehen jet. Die Biſchöfe iſt ſeine Einlaſſung auf das wider ihn] Broſchüre „Nach dem Kriege“ hat bei den Fran⸗ 
Regierung hade nicht das Concorbat verletzt, fie a aß Ur Jö r ent gel ai Di e fü. ee n grebe ride 
P möglich, daß Dr. Förſter eine Zeit lang geglaubt] vielleicht gehofft. Den Stimmen ge , 
5 een hat, einen modus vivendi — wenigſtens für ſeine es verurtheilen, daß man unſeren Nachbarn 
Rom, 11. Oet. Gegenüber der Meldung Dibeeſe — herbeizuführen; aber Kr: nur unter jetzt ſo oſtentiös die 1 des Friedens ent- 
eines öſterreichiſchen Blattes, daß England und der Vorausſetzung, daß er die Regierungsorgane 1 ſagt bie N. A. 3.": „Die Franzoſen 
Italien ſeit dem Scheitern der Miſſton der Con⸗ zu einer laxen, mit dem Zweck der Geſetzgebun in gewöhnt, hinſichtlich der Beziehungen zum 
fuln in der Herzegowina in diefer Frage eine unvereinbaren Praxis werde verleiten können, und Auslande der Anſicht ihrer Regierung zu jein. 
abwartende Haltung eingenommen Hätten, erklärt daß er zu dieſem Zweck ſehr gern eine falſche e franzöſiſchen Regierung wird gegen⸗ 
das Journal „Italie“, dies fei, wenigſens in] Meinung über feine perſönliche Stellung im] wärtig das Zeugniß nicht verſagt werden können, 
Bezug auf Italien unrichtig Italien 53 re im Kirchen kampf aufkommen ließ. In Wahrheit aber] daß he ſich — gleichviel aus welchen Grün⸗ 
Einvernehmen mit den drei nordiſchen Mächten iſt er — um den ultramontanen Abſichten zuf[ den — bemüht, die Revancheideen aus 
und Frankreich fort, vorzugehen, es ſei ſeit dienen — ſelbſt vor der Ungeheuerlichkeit nicht den Gedanken der Nation zu verbannen. 
Beginn dieſer Verwickelung ie ne Haltung eine ae in dem öſterreichiſchen Antheile Es iſt gewiß wünſchenswerth, daß die Beziehnngen 
und eränderte einer Diöcefe ſeine Mitwirkung zur Ausführung von zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſich in Zu⸗ 
en a le ß en, tt zu la nh a. er den gleichen — uus u Ay 5 ge 805 
: 1 ejegen im preußiſchen Antheile verweigerte.“ | aber dürfen wir ni erſehen, daß ſeit der Be⸗ 
Telegr. e ee 9 eee Das officiöfe Blatt weiſt dann auf die Anfänge endigung des von franzöſiſcher Seite zuletzt mit 
S 8 8 orten B 10 f n wei er ne der Zerrüttung des kirchlichen Lebens in Schleſien allem Aufgebot der Volksleidenſchaften geführten 
durc —.—. 3 Weit ii ice orden. | Bin, auf die Gemeinden ohne Seelſorger, die Krieges erit vier Jahre, ſen Beendigung der Decu- 
D 0 Car 1 Wohne a a; 0 n 5 Ander. eelforger ohne Gemeinden, und knüpft um pation erſt zwei Jahre verfloſſen find. So ſchnell 
d on auf P lona bei. Die Enliſt e hr Schluß einige Mahnungen an die katholiſche Be⸗ kann ein Volk gleich dem franzöſiſchen nicht ver- 
ement auf Pampe f inen wurden völkerung, von denen wir uns aber nicht großen geſſen. is alledem aber ſtehen wir nicht an, den 


dementirt. 81 Deutſchland hat der Vatican noch 
die ſchlauen Füchſe nöthig, in Frankreich bedarf er 
nur noch der Wölfe. 

Frankreich hat augenblicklich eine unangenehme 
diplomatiſche Unterhandlung mit Spanien. Den 
Alfonſiſten find kürzlich carliſtiſche Briefſchaften in 
die Hände gefallen, aus denen hervorgeht, daß die 
franzöſiſchen Behörden an der ſpaniſchen Grenze 
nicht allein das Einſchmuggeln der für die Carliſten 
beſtimmten Waffen, Munitionen und ſonſtigen 
Kriegsgeräths auf alle mögliche Weiſe unterftügen, 
ſondern daß fie ih auch zu Spionen derſe 
hergegeben haben und die Carliſten über die Be⸗ 
wegung der ſpaniſchen Armee, die Stärke ihrer 
Truppen u. dgl. auf dem Laufenden erhalten. Als 
nun die franzöſiſche Regierung wegen der auf 
Cuba erſchoſſenen 2 reclamirte, erkannte 
die Madrider Regierung nach der „K. Z.“ die 
Beſchwerden bereitwillig an, und verſprach 
alle mögliche Genugthuung geben. Da⸗ 
egen verlange ſie, daß, ehe ſie die gewünſchte 
Maßregel treffe, Frankreich Spanien gegenüber 
in gleicher Weiſe handle und gegen den WMeafecten 
Nadaillac und die übrigen N 1 
der Grenze einſchreite, welche die Geſetze des Völker⸗ 
rechts Spanien gegenüber tagtäglich offen verletzten 
und nicht allein Don Carlos mit allem, was er 
für ſeine Armee mch hätte, verſähen, ſondern ſich 
auch zu deſſen Kundſchaftern machten, und es ihnen 
allein zuzuſchreiben ſei, daß die Carliſten das Bom⸗ 
bardement von San Sebaſtian hätten beginnen 
können. Der ſpaniſche Botſchafter fügte er hinzu, 
daß feine Regierung die ſchriftlichen Beweiſe über 
das Einverſtändniß in Händen habe, welches 
zwiſchen Nadaillac und den 25 Grenz 
und den Carliſten — — daß, wenn die 


indeß durch einen Ausfall der Befagung Pampe⸗ Nuten verſprechen. Nach der Haltung des Gros augenblicklichen Stand der beiderſeitigen Be⸗ un 
franzöſi ſche Regierung dieſem Unfug nicht abhelfen 


lona s zum Rückzuge gezwungen. der katholiſchen Bevölkerung fürchten wir nir i i i 

0 333 gends ziehungen als einen erheblichen Fortſchritt zu be⸗ 
Rom, 3 ie d a ee Si einen größeren acuten Ausbruch infolge des ri en“. Und doch ift die Aufhebung des Pferde⸗ 

ſind die Verhandlungen Atolie a 18 Schwei „Culturkampfes,“ aber wir glauben, daß biefer ausfuhr⸗Verbotes immer noch nicht möglich ? 
delsvertrages zwiſchen Italien un ui 1 . — chroniſch werden und uns wahrſcheinlich noch Alle ie Verhältniſſe mit Frankreich würden ſich 
nunmehr beendet. Die Schweiz willigt ein, den überleben wird. Wie der Kampf früher, defon⸗ weſentlich deſſer geſtalten, wenn dort nicht die 
beſtehenden Vertrag ice vor dem Ablaufstermin] ders von den Verwaltungsbeamten in der Provinz Elericalen immer mehr die Alleinherrſchenden 
als erloſchen zu betrachten und iſt bereit, einen geführt wurde, darnach ſchien es, als ob Kirche] würden. Wer es wagt, ſich ihnen zu widerſetzen, 
neuen Vertrag auf 10 Jahre zu unterzeichnen. ſund Staat ſich nach einem Hader von wenigen] wird abgeſetzt, fo der Rector der Normalſchule zu 
Konſtantinopel, 10. Det. Die 3 8 verföhnen würden. Man hatte ſich wenig⸗] Auteuil, der ſich nicht mit dem Abbe Broglie, dem 
— Bet heute in offizieller Dr nn gorte ens an manchen Orten ganz darauf eingerichtet Almoſenier der Schule und Bruder des Herzogs, 
gen über die 1 5 . a Be Dann wären die, welche amz geſchickteſten lavirt] verſtändigen konnte. Zwei Desfeforen der Philo⸗ 
825er fel e 5 f 3 an 1 Fe € | Hätten, b daß fie nach keiner Seite zu ſehr an- ſophie der Normalſchule, an der die Profeſſoren für 
haben eu albanken ber 1 1 5 tion | ießen, die Männer der Zeit geweſen; die Chor⸗ die Univerſität ausgebildet werden, wurden durch 
eg u 1 b vor 17 von beiden Seiten hätte man zur Ruhe zu zwei Clericale erſetzt. Wie es ſcheint, glaubt der 
Berpi 10. Det Der Carliſten eneral] dringen dec Erſt in jüngſter Zeit werden die Unterrichts⸗Miniſter die Concurrenz der katholiſchen 
Al pig l if Ob = 8 Maßregeln von Seite der ausführenden Behörden] Univerfitäten dadurch bekämpfen zu müſſen, daß er 
varez, 5 carliſtiſche > - we ſo gehandhabt, daß man erſieht, auf eine baldige die anderen eben fo clerical macht wie dieſe werden 
andere car 0 Offiziere, welche ſich über Prats] Verſöhnung wird auch bei den Wetterkundigen in ſollen. Und wie im Eultus⸗ fo im Kriegs miniſte⸗ 
nach Frankreich begeben hatten, find hier in Perpignan den Provinzen nicht mehr mit einiger Sicherheit rium. Der Kriegsminiſter elericaliſirt die Armee 
internirt worden. gerechnet. Und prinzipielle Gegenſätze, welche fi | ſyſtematiſch. So hängt die Beförderung zum Re⸗ 
in Jahrhunderten herausgebildet, laſſen ſich nicht | ſerve⸗Offizier daupffächlich von der kirchlichen Ge- | fü 


europäiſchen Mächte 8 um Fran 


er 
erzog Decazes, dem dieſe Erd en des 
ſpaniſchen 5 ſehr unerwartet kamen, 


Kan gegeben haben aß Riftie mit feinen 
Prätendenten Karageorgewitſch arbeite. Nach einer 


Danzig, den 11. October. in Monaten, auch nicht in 5 oder 10 Jahren aus ſinnung der Candidaten ab. Der Vatican glaudt entthront fände. 
Aus einem Artikel der „Nordd. Allg. ag: gleichen. Wer zuletzt als Sieger hervorgehen wird, in Frankreich nicht einmal mehr der Maste zu be⸗ en Gollandern machen ihre weſtindiſchen 
eht hervor, daß man in Regierangskreiſen auf die en. Colonien Sorge. Surinam fordert jährlich größere 


erſcheint uns nicht zweifelhaft. dürfen. Biſchof Dupanloup hatte 
altung des nunmehr abgeſetzten Fürſtbiſchof Wie die Haltung der deutſchen Katholiken bei] daß die bin leſaliſchen Maberſtaten l t „ka⸗ 
Dr. Förſter von Breslau Erwartungen geknüpft [einer auswärtigen Verwickelung fein wird, darüber] tholiſche“, ſondern „freie“ Univerſitäten genannt 
batte, welche ſich nicht erfüllt 175 „Man hatte] machen ſich auch einſichtige Franzoſen keine Zllu- | werden ſollten. Der Vatican legte aber fein Veto 


i „und nun hat noch die Inſel 
ge dere ge mit dem nahen Venezuel 5 


lcher Meinung um ſo mehr beſtärkt, als ſionen mehr. Ein Mitarbeiter bes Pariſer „Mo ein, er will mit iheit“ icht ei 
nA ja 15 wohl — welcher Huld von Aller- niteur“, der dieſem Blatte über die Kölner Garten⸗ zum Scheine e ä Fass 
Piet Seite der Prälat fi zu erfreuen hatte bau⸗Ausſtellung berichtete, ſchreibt über den Em- Dupanloup, dem ſeine früheren halbliberalen Nei⸗ 
ie Prozeßverhandlungen haben den Ungrund pfang, der dem Kaiſer in der rheiniſchen Stadt zu | gungen noch immer nicht vergeſſen ſind, wurde 
2 — CCC d ³· A A |. ——: 


En 


dens hätte er (Cap. Mattsſon) 3 Commis von 
— Beladen Aae ob der Inhalt feuergefähr⸗ 

lich ſei, und die Antwort erhalten, daß derſelbe nicht 

brennen könne, ſelbſt wenn man Feuer daran 

Inge. Am Sonntage, 5% Uhr Morgens, befanden 
ſich der Capitän und der en Steuermann au 
e einen — Kna 


Stadt ⸗Theater. darin gern bemerkt. Nach dieſer Seite hin be⸗ ſchtenen ausnehmend zu amüftren, ganz beſonders 
Vor überfülltem Seel Ang geſtern die fran⸗ kundet der Componiſt ein glückliches Talent und das zweite me BER re ke 
zöſiſche Operette „Mamfell Angot, die To chter eine den Franzoſen gleichſam angeborene abſchluß. M. 
der Halle“ in Scene, deren Libretto nicht weniger | Bühnen ⸗ Routine. Es giebt auch einzelne 
als drei Verfaſſer hat: die Herren Clairville, zarte Geſangsſtellen darin, die freundlich Zur Kat afftonbe 5 des Dampfſchiffes 
Siraudin und Koning, welche den Componiſten mit anmuthen, aber Br durch die elegante „L. J. Bager“. 
einem überreichen Material an Couplets und kleinen] Faſſung, als durch wirkliche Innigkeit des Gefühls, Am Mittwoch hatten der Rheher des Dampf- 
Enſembleſtücken verſehen haben, denn das Textbuch | wie es der Deutſche in der Oper verlangt. Domi⸗ ſchiffes „L. J. Bager“ (Gabriel Hebmann), der 
umfaßt volle 50 Seiten. Dieſes Arbeiten in Som- nirend find die ewigen Couplets, für welche die Capt. Mattsſon und die gerettete Mannſchaft ein fl 
| pagnie ift auch eine franzöſiſche Eigenthümlichteit, franzöſiſchen Componiſten eine ausgeſprochene Vor-] Verhör wegen des verunglückten Dampfſchiffes vor 
| wie das ka durch Offenbach auf den höchſten liebe befigen. Die weiblichen Hauptperſonen find | dem Polizeimeiſter in Malmö zu beſtegen. Der 


rn 


| N 5 1 
| Gipfel gebrachte Genre der ſogenannten burlesken] die Blumenhändlerin Clairette Angot und Made. Rheder erklärte, daß er und der Capitän Werngreen, 
Bi er ie ſich dadurch Algen, daß ſie] moiſelle Lange, die Freundin von Barras, dem früherer Führer des Schiffes, zu den größten 
ö weder Fiſch in Vogel, weder Poſſe noch Oper | Mitgliebe des Directoriums der Republik (um] Actionären gehörten, ohne ihre Antheile verſichert 
5 | ge werden kann. Man lan dieſem mehr a in türlich ‚a zu N Se 5 gr u Daben, er wiſſe chene 5 5 8 
wie pikanten Genre kei i en offen | in ihnen natürlich keine Tugendſpiegel ſuchen. In] Actionäre (es feien 600 Aetien vor n 
ſpielen, als wenn eg element der Re einem Duett charakteriſiren ſie ſich ſehr ungeſchminkt] Antheile versichert hätten. Das Dampfſchiff war Er ie lachen * — 4 7 + ee 
| daran legt. Es wäre dies auch eine unerquidlie | und mit echt franzöſiſcher Naivität der GSitten-|18 Jahre alt, aber gut erhalten und hatte eine e al en bat da fi 
1 Aufgabe, denn was gäbe es da anders zu ſchildern, anſchauung. Frau Lang⸗Ratthey ſpielte und Tragfähigkeit von 26 Laſten. Aus Skanör habe na Schif a e Dei Nach 5 
als Nichtigleiten, Trivialitäten, zweideutige Situa⸗ ſang die Clairette mit gewohnter Wirtuoſttät er (Hedmann) die Mittheilung erhalten, daß das Da e 9 
tionen u. |. w., und was die muſikaliſche Ausbeute und mit dem drolligen Humor, der allen] Boot, in welchem die Geretteten das Schiff ver ⸗ſchau 5 m 
anbetrifft, wie mag man ſich mit einer Mufil | ihren Leiſtungen ein originelles Gepräge auf laſſen hätten, dort in der Nähe an's Land 90 „ 5 12 
ernſtlich beſchäftigen, der jeder Ernſt fehlt, die ſich[drückt. Nicht minder wußte die viel gewandte trieben, fo daß die Kaſſe des Capitäns 5 felgen bet „ Egesedet zu: . = 
in ihrer leichten und leichtſinnigen Haltung gleich⸗ Frau v. R gen die Mademoifele Lange fehr | Kronen in demſelben gefunden ſei Das 7 5 5 aa a ee bed 3 
am ſelbſt perſiflirt, deren Hauptziel darauf hinaus- effectvoll zu färben. Den etwas beſchränkten Frifeur | des Dampfſchiffes ſei in Kemringe an 8 Land getrieb Im in bäuif en und ſchwediſchen Blättern verbreitet, 
laufe den muſikaliſchen Markt mit Contretänzen | Bomponnet ftellte Herr zur: recht launig dar, Capt. Mattsſon erklärte, daß die gol den paſſeg i en daß dis deo he det Branhed den lege, Peg der 
und Quadrillen zu überſchwemmen. In der gerieth aber verzeihlicher Weiſe als Nichtiänger ſelber aus 13 Mann befand. Von den aſſag er Din en e e Be ba, ber 
Mamſell Angot“ N übrigens das Bemühen be⸗ mit der Muſik etwas in Conflict. Dieſe Gefahr waren 18 Perſonen (darunter 6 Kan), der im | geladen habe, weil Kefeiben nach Angabe des Ab⸗ 
merkbar die Handlung etwas reicher und inter⸗ lief der andere Liebhaber, der reactionäre, bereits] 2 Aufwärterinnen, 1 Köchin un 5 ho De da. 1 Glycerin enthalten ſollten, während dieſeld 
anter auszuſtatten, als es ſonſt der Fall zu fein | fünfzig Mal eingeſperrte Dichter Pitou nicht, der Ganzen alſo 36 Perſonen am Bord. 9 id nglas, in Wirklichkeit mit einem feuergefährlichen Stoffe 
egt Nur iſt der Zuſammenhang der ein⸗ in Pers Polenz einen recht routinirten Sänger] ladung beſtand aus einigen Kiſten Lampe „ gefallt geveſen seien. g Taldermeife Die Wit 
Anen Acte untereinander ziemlich locker und fand. Frau Müller⸗Fabrieius, eine der älteren] Nähmaſchinen, Feder fä antwortung für das Unglück den hieſigen Ablader 
die Motive der Handlung find nicht ſofort ver-] Dame der Halle, machte mit ihrem komiſchen ſowie 3 Demijohns, welche als 1 ſeits auf der Ballon treffen würde, fo haben der ſchwediſche 
ſtändlich. Wahrſcheinlich hat jeder der drei Dichter | Couplet Furore. Viel betheiligt an der Hand⸗ gegeben waren. Die 3 w an Fa A a Br 8 . 
einen 22 ur dus ihrung übernommen und dabei lung iſt der Larivaudiere des Herrn Bach⸗ die Radkaſten hinter den 5 1154 cher. Von ben Thacbeſtand del den Schiſfemaklern E. F. Schütt 
* sehe Verbindung bes Ganzen abhanbenImann, der bie doll vet Haralterifif, gab. | Heli; ein , deren halt 18 Glycerin angege-|u. Co., welche den „L. J. Bager“ erpedirten, an 
ekommen. An komiſchen Situationen fehlt es der | Der ſtotternde, ewig tanzende Stutzer Trenitz des 50 Demijohns, deren Inha 5 3 anni don felt und es dat ſich ergeben: 1) daß 17 
g dak h ig. Segen 1 ar 850 Im Al en Hate das 0 Ganze noch den e ee . Make und Ch. Petit 2 — zur Verladung pr. . J. Bager“ angemel- 
aa Kelbend, Wer Gan rde durch ehige act det vnd wird \ laden, wurden 3 an der Hinterluke zwei 
„ l inige nicht recht und wird bei der Wiederholung ſicherer] u. Co. verladen, ) 
Bean. Sr EEE | Eee rt n He BTEE Eee al a 
e ie] Die Ausſtattung der übſch. . : 
. Fa Peldelnde Nn ne, Lite ne Ob fie ſich hier fur die Dauer Freund e gewinnen der Treppe zur „ 8 
a age Melodien, gefällige Geſchwazigkeit, zu» wird, bleibt abzuwarten. Die r des Vorberſchffes "Black Während des Ver⸗ 
weilen auch ein recht treffender Humor werden] Ganzen eine freundliche und einzelne Scenen ] de 


| 


RP nn en Y. 


det waren 51 Ballons Benzin, 2 Ballons Aether, 
1 Ballon Eſſigſäure, welche das Dampfſchiff auch 
geladen hat; 2) daß „Glycerin“ überall nicht an⸗ 
gemeldet war. 


rn 


bre Pläne zur Reife bringen konnten. Das er⸗ ſtändigen Ausſchuſſes bereits feſtgeſetzt if. In 


bitterte die Regierung der Republik, dieſe ſchloß erſter Reihe — ſo wurde bemerkt — müßte die 


gegenwärtige Geſchäfts⸗ reſp. Arbeits ⸗Kriſis 
figuriren. Es würde ſich die Behandlung dieſes 
Thema's um fo eher empfohlen haben, als der 
jüngſt zu München ſtattgehabte volkswirthſchaftliche 
Congreß daſſelbe gethan habe. Die Herren DDr. 
Rudolf Meyer und Rodbertus beabsichtigen einem 
den Erſatz der Kriegskoſten, welche ihr die Unter⸗ On-dit zufolge, einen dahin gehenden Abänderungs⸗ 
drückung des jüngſten Aufſtandes verurſachte, da Autrag, bezüglich der feſtgeſetzten Tagesordnung, 
der Aufſtand durch die Zuſendung von Munition zu ſtellen und im Falle der Ablehnung wollen 


ihre Häfen allen holländiſchen Schiffen, die 
Schiffsmannſchaft eines Schooners „Midas“ 
wurde neun Monate gefangen gehalten und 
körperlich mißhandelt, weil man das Schiff 
im Verdacht hatte, Kriegscontrebande zu 
führen. Die Regierung von Venezuela verlangt, 


Seitens niederländiſcher Unterthanen in Curacao dieſe Herren nebſt ihren Geſinnungsgenoſſen das 
unterſtützt worden ſei. Die nieverländiſche Regie- Verſammlungslokal verlaſſen und eine ſeparate 
rung weigerte ſich indeſſen, die Unterhandlungen Verſammlung, die bereils vorbereitet wird, ab⸗ 
aufzunehmen, bevor die Regierung von Venezuelg halten. Auf dieſem Separat⸗Congreſſe wird als⸗ 
nicht zwei Bedingungen erfüllt hätte, nämlich die dann eine Petition an den Reichskanzler, Fürſten 
Wiederherausgabe des holländiſchen Schiffes v. Bismarck, wegen Abhilfe der geſchäftlichen ꝛc. 
„Midas“ und die Wiedereröffnung der Häfen. Kriſis gerichtet werden. 

nerſt wollte die Regierung von Vene uela auf 10. Oct. In der heutigen erſten General⸗ 
eine dieſer Begingungen eingehen, ſchließlich wil⸗ Verſammlung des Vereins für Socialpolitik 
ligte fie in die Herausgabe des Schiffes „Midas,“ wurden Naſſe zum Präſibenten, Hildebrandt (Jeno), 
zugleich forderte fie aber die Zurücknahme der v. Roggenbach und de Laveleye (Lüttich) zu Viee⸗ 
zweiten Bedingung Seitens der niederländiſchen präſidenten gewähit. Vor dem Eintritt in die Ta 
Regierung. Nachdem die letztere innerhalb dreier gesordnung beantragte Dr. Rudolph Meyer (Berlin) 
Tage auf dieſe Forderung nicht eingegangen, hat die Besprechung der wirthſchaftlichen Kriſis auf bie 
die Regierung von Venezuela alle diplomatiſchen Tagesordnung zu fetzen und im Verfolg dieſer Be⸗ 
und politiſchen Beziehungen mit der niederländi⸗ ſprechung feinem Anlrage, — den Reichskanzler zu 
ſchen abgebrochen und letztere in Folge deſſen erſuchen, den bei der deutſchen Induſtrie beigeilig- 
ihren Geſchäftsträger aus Caracas zurüſckbe⸗ ten Unternehmern und Arbeitern nach Innen und 
rufen. Außen denjenigen Schutz zu gewähren, der als das 
alleinige Mittel erſcheint, die Concurrenzfähigkeit 
auf dem Weltmarkt und den ſocialen Frieden auf 
dem heimiſchen Markte wieder zu gewinnen — die 
Zuſtimmung zu ertheilen. Der Bräfibent erklärte, 
daß der Ausſchuß beſchloſſen habe, eine Berathung 
dieſes Antrags nicht eintreten zu laſſen, da nach 
früheren Beſchlüſſen die einmal feſtgeſetzte Tages⸗ 
ordnung nicht abgeändert werden könne und weil 


Deut ſchlaab. 

x Berlin, 10. October. Der Präſident der 
Hauptbank, v. Dechend, befindet ſich augenblicklich 
bekanntlich in Bayern, um dort die Filiolinſtitute 
für die Hauptreichsbank herzurichten. Außer den 
beiden Houpiſilialen, welche in München und 
Augsburg errichtet werden ſollen, dürften noch 
einige Agenturen in bayeriſchen Städten zweiten 
Ranges neu begründet werden. Dieſe Einrich⸗ 
tungen ſollen mit großem Eifer betrieben werden, 
um die Thätigkeit des Inſtituts möglichſt bald in's 
Leben treten zu laſſen. Der neue Verwal⸗ 
tungs ⸗ Gerichtshof wird nunmehr in ganz 
kurzer Zeit conſtituirt werden. Geſtern fand 
eine Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt, in 
welcher, wie man meldet, u. A. auch die Wahl 
für die Mitglieder dieſes oberſten Verwal⸗ 
tungs » Gerichtshofes vorgenommen wurde. — 
Berlin iſt heute Morgen 11 Uhr von einer großen 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Das Feuer 
brach in den Bodenräumen des großen erſt ſeit 
dem 1. October er. im Betriebe befindlichen groß⸗ 
artigen Hotels „Der Kaiſerhof“ aus und nach 
kurzer Zeit ſtand bereits das Dach des umfaſſenden 
Gebäudes an allen 4 Ecken in hellen Flammen, 
welche in der Mitte, von ziemlich heftigem Winde 
zuſammengetrieben, in mächtigen Garben empor⸗ 
. Das Hotel war bis in den oberſten 

tock in allen ſeinen Räumen vermiethet und man 


Ausſchuß überwieſen werde. Dr. Meyer zog darauf 
feinen Antrag einstweilen zurück, behielt ſich aber 
vor, denſelben in der morgenden zweiten General⸗ 
Verſammlung nochmals einzubringen, wenn die 
Verſammlung zahlreicher beſucht ſei. Brentano 
beantragte darauf, die Tagesorgnung ſofort defini⸗ 
tiv für die ganze Dauer der Verſammlung feſtzu⸗ 
ſetzen. Der ſodann von Dr. Meyer geſtellte An⸗ 
trag, die Berathung ſeines oben erwähnten An⸗ 
trages auf die Tagesordnung des dritten Tages 
zu ſetzen, wurde abgelehnt und die vom Ausſchuſſe 
feſtgeſtellte Tagesordnung genehmigt. Der Antra 
des Ausſchuſſes, den Meyer 'ſchen Antrag dem künſ⸗ 
tigen Ausſchuß, zugleich zur ſchleunigen Berathung 
darüber zu überweiſen, ob derſelbe in einer früher 
als font zu berufenden Generalverſammlung zu 
berathen ſei, wurde angenommen. . T.) 
Holland. 
Haag, 9. Oct. Gutem Vernehmen nach hat 
im Verlaufe der Unterhandlungen zwiſchen der 
niederländiſchen Regierung und Venezuela die 
ſah alsbald die gerade im Haufe befindlichen niederländiſche 5 04 es abgelehnt, die Forde⸗ 
8 mit ihren Effecten in großer Verwirrung rung Venezuela 's, daſſelbe für die angebliche Ein⸗ 
ch retten. Die wenigen anfänglich vorübergehenden miſchung niederländiſcher Unterthanen zu Curacao 
Perſonen waren dabei behilflich. Die Feuerwenr in die inneren Angelegenheiten Venezuelg's ſchadlos 
war ſofort zur Stelle. Mit ihr erſchien der Polizei⸗ 5 halten, zu erfüllen. Der Gejandie Venezuela's 
räſident und ſpäter der Minifter bes Innern. bat deshalb die diplomatiſchen Verhandlungen ab» 
Die Löſchverſuche mußten ſich zunächſt auf die gebrochen und den das 8 (W. T. 
Welz 
Bern, 6. October. Die Klage, daß der Unter⸗ 
nehmer des großen Gotthardtunnels, Favre 
aus Genf, namentlich in Beziehung auf das Fort⸗ 
ſchreiten des Vollausbruches im entſprechenden 
Verhältniß zum Fortſchreiten des Richtſtollens nicht 
den beſtehenden vertragsmäßigen Bedingungen 
nachkam, datirt bekanntlich nicht von heute und 
geſtern; aber erſt jetzt hat die Direction der Gott⸗ 
hardbahn von dem ihr für dieſen Fall ebenfalls 
vertragsmäßig zuſtehenden Rechte Gebrauch gemacht 
und Herrn Favre die üblichen Abſchlagszahlungen 
für den ſo eben abgeſchloſſenen Monat verweigert 
(der Vollausbruch ſoll laut Conferenzbeſchluß vom 
19. Juni 1874 auf der Sübſeite ſowohl, als auf 
der Nordſeite des Tunnels nie über 600 Meter 
Den Parochialzwang für Trauungen innerhalb hinter dem Stollenorte zurückbleiben). In Folge 
Berlin's, und ebenſo die Stolgebühren für alle] deſſen ſollen jetzt zwiſchen der Direction und Favre 
kirchlichen Amtshandlungen aufzuheben, nur für Unterhandlungen über ein neues Bauprogramm 
beſondere Leiſtungen, wie Haustaufen und⸗Trauun⸗ im Gange fein, welches der internationalen Com ⸗ 
en, für Orgelſpiel bei der Trauung u. A. ſoll die miſſion bei ihrem nächſten Zuſammentritt zur Ge⸗ 
ace einer Entſchädigung zuläffig fein. Der zehmigung vorgelegt werden wird. Mit dieſem 
us fall, der durch die Aufßebung der Stolgebühren Vorgange hängt wohl auch die bereits erwähnte 
entſteht, ſoll von dem Staat und den Gemeinden ge- proſectitte Ernennung des Ingenieurs IJ. Kauf 
meinſam getragen werden; die letzteren follen, in⸗ mann zum Specialinſpector der geſammten Tunnel: 
ſofern die Mittel der Kirchenkaſſen nicht ausreichen, bauten der Gotthardbahn im Zufammenhange. — 
eine Kirchenſteuer einführen, die nach dem Geſammt⸗ Laut Vernehmen iſt das Schlußprotocoll der Ver⸗ 
bedürfniß ſämmtlicher Berliner Gemeinden zu be» handlungen über die Reviſion des ſchweizeriſch⸗ 
meſſen und den einzelnen Gemeinden pro rata e Handelsbertrages geſtern im 


oberen Etagen richten und es gelang das Feuer im 
Weſentlichen auf den Dachſtuhl zu beſchränken, der 

indeſſen mit ſammt den kunſtvollen Galerien und 

reichen Zieraihen ein Raub der Flammen wurde. 

Erſt nach vielen Stunden angeſtrengter Thätigkeit 

der Feuerwehr gelang es des Feuers Herr zu 

werden. Daſſelbe ſoll durch Ueberheizung der zum 

Wäſchetrocknen beſtimmten Bodenkammiern ent⸗ 

ſtanden ſein. Der Schaden, zumal durch die Be⸗ 

triebsſtörung, iſt unberechenbar. 

— S. M. Schiff „Gazelle“ iſt telegraphiſcher 
Nachricht zufolge am 4. Oclober in Sidney einge⸗ 
troffen. — Dieſelde beabſichtigt nach kurzem Auf⸗ 
enthalt daſelbſt nach Aukland weiter zu ſegeln. 

— In der gemeinſamen Vezſammlung der vier 
Berliner Kreisſyno den iſt beſchloſſen worden: 


zuerlegen ſei. Bundespalais unterzeichnet worden. — Die definitive 
F. Eiſenach, 8. Oetbr. Die vierte Jahres“ Ernennung des Bundesrat? Cereſole zum 
Verſammlung des deutſchen Vereins für Soctal⸗ Director der Simplonbahn fol nach den heutigen 
Politik, die am 10. d. M. hierſelbſt ihren Anfang] Blättern naͤchſten Dienſtag ſtattfinden. 
nimmt, verspricht viel bedeutender als alle bie herigen \ Oeſterreſch⸗Ungarn 5 
zu werben. Eine ſehr große Anzahl von hervor⸗ Wien, 9. Oct. Die Reichs rathsdelegation 
ragenden Perſönlichkeiten find bereits angemeldet. ir heute das Ordinarium des Kriegsbudgets durch⸗ 
Heute Abends iſt der ehemalige Nane Staats⸗ berathen. Die Ausſchußanträge auf Streichung 
minifter, Fehr. u. (loggenbad (Karistuhe) hier von 63500 Fl. bei dem Titel VI. für höhere 
eingetroffen. Auffallend ist es, daß Herr Dr. Rub. Commandos und Stäbe, von 63 252 Fl bei dem 
Meyer, Redacteur der ehemaligen „Berliner Revue“ Titel VII. für Berittenmachung der Haupileute 
aus Berlin ſchon heute Nachmittags hier einge⸗ und von 30 296 Fl für Einberufung der Reſerve⸗ 
troffen iſt und im „Hotel zum goldenen Löwen“ offiziere wurden nach lebhafter Debatte und obſchon 
bierſelbſt ein vollſtändiges Bureau etablirt hat. der Chef des Generalſtabs und der Kriegsminifter 
Das Bureau-Perfonal trifft morgen früh hier ein. v. Koller für die Forderung der Regierung eintraten, 
Herr Dr. Meyer war bekanntlich auf dem vorjäh⸗ mit großer Majorität angenommen. Die übrigen 
rigen Congreß in Gemeinſchaft mit den Wirkl. der Regierungsvorlage ent prechenden Ausſchuß⸗ 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. Dr. 1 — — anträge wurden debattelos genehmigt. — Die 
Wagener als officieller Vertreter des Reichskanzlers ungariſche Delegation hat heute das Dibina 
Fürſten v. Bismarck anweſend. Daß Herr Dr. rium und das Extraordinarjum des Armeebudgets 
Meyer diesmal in gleicher Eigenſchaft hier erſchienen inel. der Forderung für die Beſchaffung von Kanonen 
iſt, dürfte wohl anzunehmen a; auch dürfte ſonach nach den Anträgen des Ausſchuſſes unverändert 
die Ankunft Wagener's in gleicher Miſſton außer allem angenommen. Sectionschef FTM. Benedek befür⸗ 
Zweifel fein. Für den ehemaligen preuß. Staats⸗ wortete die Bewilligung der für die Beritten⸗ 
miniſter von 1848 Dr. Rodbertus find ebenfalls deres machung der Haupkleuſe angeſetzten Summen, 
im „Hotel zum goldnen Löwen“ Zimmer beſtellt. welche der Ausſchuß zu ſtreichen beantragt hatte. 


begegnete heute bei meiner Herreiſe von Berlin Nachdem indeß Varady und Jokai den Ausſchuß⸗ 
. ab Congreßmitgliedern, unter dieſen antrag unterſtützt hatten, wurde derſelbe an⸗ 
dem nationalliberalen Abgeordneten Thomſen. genommen. W. T. 


Frankreich 
Paris, 8. Oct. Der Gemeinderath von 
Lyon hat die Abſicht, den Marſchall zum Be⸗ 
fuch dieſer Stadt einzuladen, damit er ſich über⸗ 
uge, daß die Verleumdungen, welche gegen die 


Ich geſellte mich zu dieſen Herren in's Coupé und 
bildete daſelbſt die neueſte Kardorff'ſche Brochüre: 
„Gegen den Strom“, in welcher der Autor bekannt⸗ 
lich für den Schutzzoll plaidirt, den Gegenſtand 
lebhafteſter Discuffion. Nicht minder lebhaft war 
ſelöſtverſtändlich der Disput über den bevorſtehen⸗ 
den Congreß und war man allgemein ſehr unge⸗ 
halten über die „ungeſchickte, weil vollſtändig 
unzeitgemäße“ Tagesordnung, die ſeitens des 


dig unbegründet ſind. Ob der Marſchall 
Einladung annehmen wird, ſteht dahin; die große 
Majorität der Bewohner von Lyon iſt der Repu⸗ 


auch vorzuziehen ſei, daß der Antrag dem künftigen 


Stadt wohnte. 


SHE zugethan und vas clerical⸗regctionäre Syſtem 
will ih nicht gefallen. Nach Orleans wird der 
Marſchall Ende dieſes Monats aber gehen. Dieſe 
Stadt if, Dank der Bemühungen des Migr. 
Dupanloup, jedenfalls eine der beſigeſinnteſten“ 
von ganz Frankreich. — Die Bonapartiſter 
befolgen jeit einigen Tagen dem Marſchall und 
der Regierung gegenüber wieder eine neue Taktik: 
ſie überhäufen Mac Mahon und Buffet mit Lobes⸗ 
erhebungen; zugleich aber nennen ſie den Marſchall 
vor den Orleaniften, „die den Herzog von Aumale, 
und vor den drei Linken, welche Thiers ans Ruder 
bringen wollen.“ Es iſt jedoch zu hoffen, daß der 
Marschall merkt, daß die Einzigen, die ihm ſeine 
Gewalten ſtreitig machen könnten, die Bonapar- 
tiſten ſind, da weder die Orleaniſten noch die 
Republikaner daran denken und denken können, 
vor 1880 einen anderen Mann an die Spitze 
Frankreich's zu ſtellen. — Der Lyoner Buchhändler 
3 Präſident des radicalen Wahlcomites des 
Rhone⸗ Departements, der die Abſicht hat, fi zum 
Senator wählen zu laſſen, betreibt feine Wah! 
ernſtlich, da er in den Lyoner Blättern bekannt 
machen läßt, daß er jeden Tag von 7 Uhr Mor⸗ 
gens bis 9 Uhr Abends zu ſprechen iſt. „Indem 
ich ruhig fortarbeite,“ ſchließt ſeine Ankündi⸗ 
gung, „werde ich von allen mir gemachten Bemer⸗ 
kungen „bonne note“ nehmen.“ — Der Pa pſt 
hat wieder einen Franzoſen, nämlich einen Herrn 
de Mas Laſtrie, zum Grafen erhoben. Außerdem 
erhielt eine große Anzahl von Anhängern der 
Vaticans päpflliche Orden. Unter den Decorirter 
befinden ſich auch mehrere katholiſche Journoliſten 

— Der „Gaulois“ deutet heute an, daß der 
Sohn Napoleon's III. ſich mit der Tochter der 
Großfürſtin Katharina von Rußland und des 
Herzogs Georg von Mecklenburg- Strelitz ver⸗ 
al he ſolle. Herzog Georg iſt der Bruder 

es regierenden Herzogs von Mecklenburg⸗Streliz 
und ruffiſcher General der Artillerie. Seine Tochter. 
Herzogin Helene, wurde zu Petersburg am 16. Ja⸗ 
nuar 1857 geboren. 
Dpanien. 

— Es wurde vor Kurzem gemeldet, daß auf 
Cuba ſpaniſche Soldaten einen Plantanenbefiger 
franzöſiſcher Nationalität ermordet hätten und 
daß die hremöfide Regierung deshalb bei her 
ſpaniſchen Reclamationen erhoben haben. Ueber 
den Vorgang ſeldſt berichtet folgender Brief, wel⸗ 
chen die Gironde von Bordeaux abdruckt: „Herr 
Edmond Reygondeaud ward auf feiner Zuder 

lantage Guontanamo in den letzten Togen bes 
Fun benachrichtigt, daß etwa 1000 Inſurgenten 
mit einem Einbruch in ſeine Plantage drohten 
Da er keine Wiberſtandsmittel beſaß, fo ſuchte eı 
mit den Seinigen einen Zufluchtsort im Walde 
Die Bande zog in der That an jenem Tage durch, 
aber ohne Schaden anzurichten. Davon benachrich⸗ 
tigt, kehrte Reygondeaud zurück, aber es wurde ihm 
eine neue Truppe angemeldet und zugleich brach in 
der Nachbarſchaft Brand aus; darauf flüchtete en 
auf 3 Neue, kehrte aber wieder zurück, weil ihm 
emeldet ward, dieſes Mal ſeien die Eindringlinge 
paniſche Soldaten. Unglücklicherweiſe aber fand 
ſich, daß die Vertheidiger der Ordnung nicht ſe 
dee geweſen waren, wie die Infurgenten: 
e, batten den Keller erbrochen, die Möbel zer: 
ſchlagen und den Hühnerhof geleert; zwei Offizier, 
hatten ſich in den Zimmern ſeiner Frau und ſeiner 
Tochter einquartiert. Es ſcheint, daß Reygondeaud 
ſich darüber bei dem Commandanten der Truppe 
lebhaft beklagt, und daß dieſer ihn erſucht hat, det 
Sache weiter keine Folge zu geben. Am zweiter 
Tage nachher ward Herr Reygondeaud durch) 
einen Contreguerilla aufgefordert, zum Common⸗ 
danten zu kommen, um einige noch nicht beſprochen⸗ 
Einzelheiten zu erledigen. Er > ſich allein 
und zu Fuß obne allen rgwohn mit 
dieſem Reiter fort. Fünf Minuten ſpäter hörte man 
vom Haupthauſe her einen Schuß, worauf aber 
Anfangs Niemand achtete, bis endlich die F av 
Reygondeaud, beſorgt über das Ausbleiben rurca 
Mannes, einen jungen Neger abſchickte, der gleich 
darauf de und meldete, er habe den Herrn 
todt auf der Erde liegen ſehen. Die unglückliche 
Frau wollte nun die Leiche abholen laſſen, aber dos 
ward ihr verſagt und der Leichnam blieb den ganzer 
Tag im Fieien liegen, dis er endlich am Abend 
barg een wurde. Ez zeigte ſich, daß Neynonbeaut 
durch einen Revslverſchuß aus nächſter Nähe im 
Nacken erſchoſſen worden war. Es iſt dabei noch 
zu bemerken, daß derſelbe bekannt war als An⸗ 
hänger ber ſpaniſchen Regierung, der er manch. 
Dienſte geleiſtet hatte. Auf eine Anfrage des 
franzöſtiſchen Conſuls zu Santiago hat der Gouver⸗ 


neur von Cuba wieder die gewöhnliche Antwort 


gegeben, daß der Gefangene bei einem Fluchtver⸗ 
ſuche erſchoſſen worden ſei Das iſt eine ſtehen de 
Redensart der ſpaniſchen Behörder, wie auch der 
Befehl, den Gefangenen in Sicherheit wegführen, 
was bedeutet: ihn unterwegs erſchießen. Auf ſolche 
Weiſe entſchuldigen die ſpaniſchen Behörden ihre 


Grauſamkeiten.“ Der officiöfe franzöſiſche „Moni⸗] N 


teur“ meldet, man habe noch ſechs andere Franzoſen 
gefangen genommen. 
Italien 

Rom, 6. October. Pius IX. ſcheint ſich über 
den Berluft der weltlichen Gewalt nunmehr etwa 
Beat zu haben, wird ihm ja doch zur Ent: 
chädigung defür von den Frommen und Dummen 
beider Welten das Gold haufenweiſe vor die Füße 
gelegt. Vorgeſtern überreichte ihm der Procurgtor 
des franzöfiſchen Seminars im Auftrage bei 
Biſchofs von Viviers 160000 Lire Beitrag zum 
Peterspfennig. Wie der Chroniſt der Gazetta 
d'Italia“ meldet, läßt der heilige Vater die Beumten⸗ 
fielen aus der Zeit feines weltlichen Herrſchaf; 
einziehen und hat die von dem ebemaligen Poltzei⸗ 
miniſter Bandi verwalteten Poſten nicht wieder 
befegt. Dem bekanntlich zum Cardinal ernannten 
Chef der päpſtlichen Sbirren iſt auf Befürwortung 
Antoneli’s geſtattet worden, im Vatican wohnen 
u bleiben, weil man fürchtet, das Volk von Rom 
önnte Rache an ihm nehmen, wenn er in der 
Die Jeſuitenblätter hören nicht 
auf, den Gläubigen vorzuſchwindeln, daß, wer dem 
Papſte Geld giebt, es Gott ſchenkt. Das „Journal 
de Florence“ erzählt, um zu immer neuen Beiträgen 
zum Peterspfennig anzuregen, wie ein Pilger jüngſt 
eine Erbſchaft von 21 000 Lire, fein ganzes zeilliches 


€ 
— Demokratie ausgeſtreut worden, vollſtän⸗ Habe, dem Papſt gegeben und wie ihm eine arme 
ieſe][ Magd eine runde Summe, die ſie ſeit vielen Jahren 


uſammengeſpart, durch ihren Beichtvater geſchickt 
babe, Würden dieſe beiden Frommen einſt in 


2 oerſuchten in der letzten Nacht das 


Noth kommen oder bereuen, ihr Geld weggeg 
zu haken, jo würde ihnen ſchwerlich — Sia 
Chriſti es zurückgeben und ſie wahrſcheinlich damit 
tröſten, daß es ihrer Seele zum Heile diene, zu 
leiden. Die „Nazione“ beleuchtet die Politik des 
Vaticans Spanien gegenüber. Während alle 
europäiſchen Mächte die Aufrechterhaltung des 
Friedens erfireben, ſucht der Papſt der Regierung 
des Königs Alphonſo Schwierigkeiten zu bereiten, 
die leicht einen neuen Bürgerkrieg er vorrufen 
könnten, während der Krieg mit Don Carlos noch 
u ces 125 und ur welcher den Frieden 
uropas gern ſtören möchte, nenne i 
en ee 5 79 an 
om, 9. Oct ach den nunmehr getroffenen 
Aeſtimmungen wird der Deutſche Raifen 8 ber 
Grenze des Königreichs vor dem General Cialdini, 
einem General⸗Adjutanten und drei Flügel⸗Adju⸗ 
tanten des Königs, bei der Ankunft in Mailand 
von dem König und ſämmtlichen Mitgliedern der 
Königlichen Familie empfangen werden. Am Tage 
nach der Ankunft findet ein Galadiner von 
150 Gedecken ſtatt. — Wie der „Pol. „ ge⸗ 
meldet wird, hat der König Victor Emanuel als 


Geſchenk für den Kaiſer Wilhelm ein in eiſelirtem 


Silber gearbeitetes Jagdſervice beſtellt. i 
daſſelbe Organ weiter berichtet, Freue 92 
Ehren des Kaiſers fattfindenden Revue 20000 
Mann in der Parade ſtehen, nämlich 5 Jäger⸗ und 
5 Infanterie⸗Regimenter, 36 Schwadronen Caval⸗ 
lere, 18 Batterien, die 3 Lehr⸗Vataillone von 
Aſti, Sinigaglia, Maddaloni und 6 Bataillone 
Alpenjäger. T.) 


London, 8 Gel. Bie u 

5 ondon, ct. Die Unterrichtsabtheilun 

im Geheimen Rath hat fo eben — female 
Schulämter ein Rundſchreiben erlaſſen, worin Bes 
richt über die Anſtolten gefordert wird, welche an 
jedem beſondern Orte zur Ertheilung von 
Religions unterricht reſpective zur Beobachtung 
religiöſer Gebräuche getroffen worden find. Die Be⸗ 
richte ſollen ee die Tageszeit und die Tage an⸗ 
geben, an welchen Unterricht oder religiöfe Erbauung, 
ſtattfindet, die Art und Beſchaffenheit derfelben und 
endlich vie Anzahl der Zöglinge. welche in Folge 
ſolchen Unterrichtes oder ſolcher Gebräuche den 
zu. Sante — 3 
von Wichtigkeit für weitere Löſung der 

ob religiöfer Unterricht in öffentlichen Fk 
ſchulen zu dulden reſpective vorzuſchreiben iſt. Ein 
weiterer Bericht iſt darüber eingefordert worden, 
wie viel Schulraum in freiwilligen (nicht Schul⸗ 
amts-) Schulen vorgeſehen iſt, einmal in Bezirken, 
wo keine Schulämter beſtehen, zweitens in ſolchen, 
wo dieſe hefichen. Hierbei handelt es ſich um die 
Frage, ob die Beſtellung von Schulämtern aller⸗ 
wärts obligatoriſch zu machen ift oder nicht. — Es 
iſt viel von dem bevorſtehenden Rücktritte des Lord 
Napier of Magdala von feinem jetzigen Poſten als 
Oberbefehlshaber in Sri die Rede. 
Rücktritt erklärt fi einfach durch Ablauf der her 

gebrachten Friſt, für deren Dauer 

wurde. Es ſtett allerdings dem Kriegsamt frei, 
ihn zum Verbleib aufzufordern; 


Eine noch das Andere 
militätiſchen Keeiſen gilt General nes 
Nachfolger beſtimmt. — In der Stadt 
1 es jetzt nirgends ein obrigkeitli 


er ernannt 


— 


Die Erhebung iſt 


Der 
2 


N IM ebenſo darf rfih I 
aus eigener Initiative zum weitern Verbleib bereit 
erklären. Doch ſcheint in dieſem Falle weder das 
eſchehen zu —5 In 
London 7 


geprüftes 


—— —iã—ͤ — 


— 
e 


aß, welches aller Welt zugänglich iſt. In den \ 


nächſten Tagen ſollen indeſſen 
zur öffentlichen Verwendung in 


Dover nach Calais in dem neuen Zwillings 
„Caſtalia“, welches vor Seekcankhel fi nal! 


zu unternehmen. Es iſt wohl weſentlich darauf 


abgefehen, das Renommee und damit das Geſchäſt 


des Patentſchiffes zu heben. — Dem Handelsamt 
iſt wieder eine neue l zur verſuchsweiſen 
Verwendung 15 Sp 
Die Pflanze iſt in Madagascar heimiſch und wird 


von dem dortigen britiſchen Conſul empfohlen, 


namentlich auf Grund des niedrigen Beſchaffungs⸗ 


reiſes. Das Handelsamt hat die eingegangene 


Probe der Handelskammer in Mancheſter zur Ver⸗ 
wendung zugeſtellt und ſieht dem Bericht — — 
Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Det. Wie die „Berlings ke 


Tidende“ aus gut unterrichteter Quelle erfährt, iſt | 


Baron Roſendern⸗Lehn an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Moltke-⸗Bregentved zum Miniſter 
der auswärtigen a deſignirt. 

rkei. 


Konſtantinopel, 9. Det. Die Banque 


e ee eee 
ung 


türkiſchen Regierung betreffen 
E e 5 von En 
om ondon. In Finanzkreiſen 
war wielfach von der Feſiſtellung eines ne 
tions⸗Courſes für die türkiſche Anleihe die 8 
Man erwartet allgemein, da dae eine weitere 
Elläuterung des Beſchluſſes betreffend die Coupons⸗ 
einlöjung werde veröffentlicht werden. (W. T) 
Auß Raguſa vom 9. Det. wird N irt: 
Die Inſurgentenführer Ljubibratitſch und Pelo 
* Zarina, 


welches beträchtliche Proviantvorräthe enthält, zu 
überrumpeln. Die Infurgenten wurden jedoch 
durch das Kartätſchenfeuer der Türken zum Rück⸗ 
zuge gezwungen. 

Serbien. 


Belgrad, 9. Det. Die Braut des n 
Mil an et heute Nach miteag berg, ren 
Einzug gehalten. Die Trauung wird Dienftag 
oder Mittwoch ſtatiſinden. Wie die „Amtsztg.“ 


meldet, hat der Kaiſer von Ruß land bei der 
übernommen 
und als Stellvertreter den Generaladjutanten 


Trauung die Function als Zeuge 


W. T.) 
Newyork, 9. Det. Wie hierher gemeldet 


wird, hat der Präſident von Mexico den dorti 
Congreß in Perſon eröffnet und in der Eröff⸗ 


Grafen Sumarokow delegirt. 
a 


nungsrebe die im Lande herrſchende Ruhe und die 
zu den auswärtigen 
W. 7. 


ufriedenſtellenden Beziehungen 
ächten beſonders hervorgehoben. 


Danzig, 11. October. 


* Für den hieſigen Landkreis iſt auf Sonn⸗ 
üs., Vormittags 11 Uhr, im 
oberen Saale der Reſtauration von Johannes, Heilige - 


abend den 30. d. Y 
geiſtgaſſe No. 107, ein Kreistag anberaumt wor, 


zes Maße 
algar⸗Square 
angebracht werden. — Der Prinz von Wales 

gedenkt am kommenden Montag die Leberfahrt von 


nnerei zugeſandt worden. 


* 


oder 500 A, der 5⸗Markſtücke (ſilberne) in Rollen zu 
200 ., der 1⸗Markſtücke in Rollen zu 100 K. oder 
50 K, der 20⸗Pfennigſtücke in Rollen zu 20 K, der 
eee in Rollen zu 10 A. oder 5 ., der 
5⸗Pfennigſtücke in Rollen zu 10 K. oder 5 K., der 
ne in Rollen zu 2 f. oder 1 K, der 
1⸗Pfennigſtücke in Rollen zu 2 & oder 1 K. vorzuneh⸗ 
men iſt. 
4. Marienburg, 10. Oct. Die im Juni d. J. 
eingefallene Futtermauer des hieſigen Schloſſes iſt nun⸗ 
mehr wieder hergeſtellt. Die von verſchiedenen Seiten 
zur Herſtellung größerer Sicherheit geforderte Unter⸗ 
mauerung der Stelle iſt indeß nicht er or ? 
Königsberg, 10. Oct. Nachdem die muſi⸗ 
kaliſche Akademie den Reigen der Concerte mit einer 
Wohlthätigkeitsaufführung im Dom zum Beſten des 
Krankenhauſes der Se eröffnet, folgte der 
Concertunternehmer Strakoſch mit einem Känſtler⸗ 
Kleeblatt, beſtehend aus der en Mlle. Donadio 
und den Herren Hollander und Schlözer. Die Dame 
iſt eine reizende, zarte Blondine mit wundervoller Stimme 
und rieſiger Geſangstechnik, wie ſie in heutiger Zeit faſt 
zur M the geworden und nur noch in einzelnen Sternen 
2 röße W 11 die en Haft de 1 e 
: und Klavier, reichen nicht an die Künſtlerſchaft der Mlle. 
; r N d. beabſichtigt Hr. Idetze] Donadio. Unſere Theaterdirection hat mit Frl. 
ein. AH li a zu Es 0 5 er 5 Zeit RR 4 0 5 Re Einen 
: en Concertge aſtſpiels⸗Contraet abgeſchloſſen. anach ſoll die] beo ſtill, an ine flau. — Weizen October 
[at , in biefer Zeit, vier; ader fünfmal auftreten u file 200 Pk, 208 Gb., 9e, Nobenber 
Ertrag für die zn das allgemeine Intereſſe, als ſein] und find es ſelbſtverſtändlich faſt nur italieniſche Opern, Br., 205 
welche ch dene Fiſcher aus Hela beſtimmt iſt, die dann zur Aufführung kommen ſollen, ‚lo Lucia di] S 
urch den Sturm die Mittel ihres Erwerbes] Lammermoor, Rigoletto, Troubadour, Lucretia Borgia x 
Der einzige Deutſche in dieſer wälſchen Geſellſchaft iſt 
Flotow mit feiner Martha. — Am 7. d. M. räumte 6 
der bisherige Oeconom der Königshalle, welcher dieſe] 100 
Stelle aufgiebt, ſeine bisherige Wohnung, und es 
hatte ein in dem Lokale verkehrender Hauptmann dazu 
ihm ſechs Leute beurlaubt, die jener für unbedingt 
ehrlich und zuverläſſig hielt. Als der Oeconom 
ſeine alte Wohuung auf kurze Zeit verließ, gab er ſeiner 
Frau ca. 3000 Mk. zu verwahren die ſich mit einem 
1000 Markſchein, der Reſt in Doppelkronen in einem 
Portemonnaie befanden. Die Frau ſteckt das Portemonnaie 
in eine Ledertaſche und will es, als ihr Mann 
zurückkehrt, ihm wiedergeben, aber — es iſt fort. 
Ohne ein Wort zu verlieren, lief der Mann zum 
Hauptmann und holte gleichzeitig einen Polizeibeamten. 
Als nun alle beiſammen waren, wurden die ſechs Sol⸗ 
daten in ein Zimmer gebracht und mußten ſich dort 
vollſtändig entkleiden, wobei das Portemonnaie ſich in 
dem Stiefel des einen Soldaten mit allem Inhalte vor⸗ 
fand. Der Verbrecher iſt verhaftet und harrt ſeiner 
Strafe. Eine kleine aber derbe Lection hat er leich 
zur Stelle bekommen, offenbar nur von ſeinen durch 
ihn ungerechter Weiſe in Verdacht gekommenen Kamera: 
den. — Neulich berichteten wir über das Verhalten des 
Amtsvorſtehers von Kranz dem Bade omite gegenüber] b 
und fügten hinzu, daß der Amtsvorſteher Strafanträge 
genen die Blätter geftellt, welche fein Verfahren gemiß⸗ 
i ig hatten, daß aber die Staatsanwaltſchaft jedenfalls 
die Strafanträge ablehnen würde. Wenn man einem 
umlaufenden Gerüchte Glauben ſchenken kann, iſt unfere | and Errort en. 
Prophezeiung unrichtig geweſen und der Staatsanwalt] muiddlinz amerikaniſche 64, fair Dhollerah 4%, mibdl. 
1 gegen die Blätter vorzugehen. Es iſt zum 4%, middl. 
rſtaunen, wie empfindlich bei uns noch alle Welt f 
gegen die Kritik iſt. — Als Curioſum theilt man uns 
mit, daß in dem bekannten Badeort Neukuhren zwei 
jung verbundene Paare für die 6 Wintermonate Woh⸗ 
nungen e haben, um dort unbehelligt vom Ge⸗ 
räuſe e der Welt die Flittermonate zu verleben. Wenn 
die direct auf Sturmeswegen über's Meer herein⸗ 
brechende Winterfälte die Liebe nicht verdorren macht, 
dann hat ſie eine glänzende Probe beſtanden! 

* In Folge Anordnung des Miniſters des]! N 
Innern iſt die Wahl eines Abgeordneten für den Gum⸗ de 1869 178,00. Türteulooſfe —. Credit mo: 
binner Reichstags⸗Wahlkreis (Sensburg⸗Ortels⸗bilier 173 Spamer extér. 18%, do. inter. 15 ½. 
. burg) an Stelle des verſtorbenen 1 — Schluß im Allgemeinen matt. 
Fabrnd eier 3 55 3 en jungen e. Hoverbeck auf den 15. November d. J. feſt⸗ date g „Produetenmarkt. Wegen 
Vr Otto fpielte den „Hermann“ recht hübſch, Frau — Zur Ergänzung der Nachricht über das Ver⸗ FVV 
e . 

g. „K. H. Z.“ noch Folgendes mit: Hr. Stritzel, der eine 6 an; 
94 Boten und Frl. Broſe trugen zum Gelingen] Reihe von Jahren hier am Orte gelebt und nach allen er 3 2 Schober 
es Ganzen weſentlich bei. — In dem Liederſpiel] Seiten, namentlich an arme Studirende, beſtändig Gutes 18 2 
1 war es Stimm ch l. Tank, die en auch dem entſtehenden Volksgarten fein ganzes 
Publ 


Weizen loco fand am heutigen Markte etwas 
beſſere Kaufluſt und find zu Sonnabendspreiſen 700 
Tonnen, darunter 50 Tounen alt, verkauft worden. 
Bezahlt iſt für Sommer 1238 182 K., 129-1338 
187, 188 K, Hinterweizen 1227 165, 180 K,, glaſig 
125 68 193 M, bunt 1298 197 ½ M, 1328 200 A, 
hellbunt 1298 203 K, 130/18 205, 207 ½ M, hochbunt 
und glaſig 1298 132 K, 182/38 209, 210, 212, 213, 
215 KA, 134/58 216 ., alt hellbunt 128, 132/38 215, 
213 M Pr Tonne. Termine nicht gehandelt. October 
202 K. Gd., October⸗November 201 A. Gd. April⸗Mai 
217 4 Br., 215 K Gd. Regulirungspreis 201 . 

Roggen loco unverändert, 1208 151 l., 1258 154, 
155 K, alter 1248 151 K. r Tonne bezahlt. Umſatz 
40 Tonnen. Termine 84040 . October 139 & 
Br., April⸗Mai 155 & Br., 150 K. Gd. Regulirungs⸗ 
9 preis 140 . — Gerſte loco flan und zu unbekannt 
eſangstalente wieder aufnehmen. 8 nt verkauf 7 121 1 
5!!! EZ WERT EEE N 7. Tonne. — Rübſen loco nicht verkauft. 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. N Detober 2200 e n = = 

2 egulirungsprei — Raps loco ohne Umſatz. 
Die heute fällige Berliner Termine October⸗November 290 M Br. Regulirungs⸗ 


Börſen⸗Depeſche war beim preis 285 fl. Gekündigt 125 Tonnen. — Spiritus 
nicht zugeführt. 


Prodnetenmäͤrkte. 


Königsberg, 9. Octbr. [Spiritus] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus hat ſich 
nicht behaupten können, bei ſchwachen Umſätzen wurde 
effective Waare zu 48%, 49 M, November⸗April 48½ 
„Frühjahr 51%, 51 K r 10,000 pct. ohne Faß ver⸗ 
kauft und bleiben dazu Abgeber. 

tertin, 9. Oct. Weizen flau, 7 Oectbr.⸗Novbr. 
199,00 ., die November⸗December 199,50 K, er 
April⸗Mai 209,50 4. — Noggen flau, Pe Octbr⸗Novbr. 
140,50 3, or November⸗December 142,00 K. J 
April⸗Mai 149,50 „ — Hafer 7 October 164,00, 
Dr April⸗Mai 166,00 A. — übt feſt, 100 Kilogr. Jer 
October 59,00 K, d April⸗Mai 64,50 K — Spiritus 
> — 00 705 = „ bell 0. A, Yır November⸗ 
ecember 47, = ril⸗Mai 50,80 4 — en 
vr Herbſt 293,00 K. Rab 


... Püsothefen:erid:, 1 
Berlin, 9. October. (Emil Salomon.) Die 
erſte Woche im Quartal iſt zwar ſtets eine ſtille ge⸗ 
weſen, zeichnete ſich jedoch diesmal beſonders durch Geſchäfts⸗ 
loſigkeit aus. Für gute erſte feine Hypotheken in beſten 
Stadttheilen ſind in mäßigen Summen Capitalien 
a 4% Bpet zu haben, jedoch finden größere Poſten über 
25 000 ſchwer Abnehmer, in entferntern neuern 
Gegenden bleiben Hypotheken angeboten. Von zweiten 
und fernern Eintragungen ſind nur allerfeinſte Poſten 
innerhalb der Feuerkaſſe a Hp. realiſirbar, während 
größere Summen und namentli In en ag ber 
en vielſeitig angeboten. Hypotheken auf Nittergitter 
zur erſten Stelle innerhalb der Pupillarität find 
a 4% set. zu laſſen. Kreisobligationen beliebt und ge 
fragter, 5 c. Schleſiſche 101%, Gd., Poſener 101 Gd., 
4½ fc. Schleſiſche 98%, Gd. 


4 
— 

＋ 
N 


den. Zur Verhandlung kommen folgende rs 
Hände: 1) Erloß eines Statuts über die Aufbrin⸗ 
gung der Koſten und die Betbeiligung an der öffent⸗ 
lichen Armenpflege im Gutsbezirke Quadendorf; 
2) Wahl der drei Provinzial⸗Landtags⸗Ab⸗ 
geordneten für den bieſigen Landkreis. A 

* Der Termin, in welchem am Sonnabend die zwei 
Waldparzellen des Gutes Königsthal verkauft 
werden ſollten, verlief reſultatlos. Es hatten ſich 
Ih Käufer eingefunden, welche das Wäldchen dem 


= berühmte Sängerin, hatte bekanntlich ſeit ihrem 
ücktritt von der Bühne ihren Aufenthalt in Deutſch⸗ 
land, eine Zeit lang auch in Berlin genommen. Nach 
dem Kriege von 1870—71 aber kehrte fie, von dem 
Deutſchenhaß ihrer Landsleute angeſteckt, unſerm Vater⸗ 
lande den Rücken und wandte ſich nach Paris, ihrer 
Geburtsſtadt, wo ſie eine Stelle als Lehrerin am Con⸗ 
ſervatorium erhielt. Die Künſtlerin ſollte indeſſen von 
ihrem „Patriotismus“ wenig Vortheil haben, denn von 
ihren Collegen und Colleginnen als eine halbe 
„Pruſſienne“ betrachtet, hatte ſie beſtändig unter allerlei 
Ranennen zu leiden, ſo daß ſie ſich, wie das „Tgbl.“ 
berichtet, ex bewogen geſehen hat, ihr Amt, das 15 
kaum fünf ahre bekleidet, niederzulegen. Wie es heißt, 
wird ſich Frau Viardot⸗Garcia wieder nach Baden⸗ 
Baden, wo ſie früher längere Jahre weilte, zurück be⸗ 
geben und ihren alten a als Ausbildnerin junger 


ublikum erhalten wollten, es wurde aber ein jo hoher 


Sparkaſſen⸗Vereins zu erwerben. Falle der An⸗ 
nahme diefes Antrages wilede dann fpäter das Hans 


* 


Weizen loto feſt, auf Termine ruhig. — Rogen 


= 


1080 Go., Me October» Dezember 11,00 Gd. — 
Wetter: Schön. 6 

Breuen, 9. Octbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,00, er Novbr. 11,20, 9er 
Dezember 11,40, r Jauuar 11,60. Höher. 

Amferd am, 9. October. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) 5 88 Yr Novbr. 275, e März 297. 
— Roggen Jer October 186%. _ 

London, 9. October. Saug- re Con⸗ 

ente 73. Lombarden 

9%. 3 y Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 906. 5. Ruſſen de 1871 101%. 


er von Herrn 
Strakoſch arrangirten Concerte iſt Frl. Donadio, 


m Verlaufe des Concertes noch Thema und Varia⸗ 
tionen“ von Proch, Arie aus „Rinaldo“ von Händel 


Liverpool, 9. Oct. r eee 
peculation 


5 Wolle. 

Berlin, 8. Octbr. (Orig.⸗Bericht der Bank⸗ und 
. Abermals können wir ſeit unſerem 2 
erichte vom 10. September nur fortfahren, den Ge⸗ 
n als ruhig zu bezeichnen. Der Abſatz um⸗ 
aßte hauptſächlich gute Stämme und beſſere Wäſchen 
um Mitte 60er Thlr., ein Paar Thlr. darüber und 
darunter, etwas Mittelwollen hoch 50 er bis 60er Thlr., 
Cap⸗ und gewaſchene deutſche Wollen, Locken und 
Gerberwollen, in welchen letzteren Gattungen auch 
I Commiſſionäre mehrfach thätig waren, u. A. einer gegen 
200 Ctr. Fabrikwäſchen zu 28—29 Sgr. für Rußland 
gekauft haben ſoll. Ein böhmiſcher Kammgarnſpinner 
entnahm dem hieſigen Platze 600 Ctr. Wollen verſchie⸗ 
dener Abſtammung, wie verlautet, gleichfalls um Mitte 
60er. Die erzielten Preiſe waren die ſeitherigen. Die 
allgemeine Situation aber iſt in den letzten Wochen eine 
klarere geworden. Auf der Leipziger Meſſe, und zwar 
auch aus den Fabrikſtädten, iſt viel Waare abgeſetzt 
worden; wenn unn auch bei Weitem nicht alle Klagen 
der Fabrikanten verſtummt ſind, ſo ſcheint doch eine 
Wendung zum Beſſeren eingetreten zu ſein, die mit der 
eit hoffentlich weitere Forſſchritte macht. Die Londoner 
uctionen haben zu den etablirten Preiſen, und für 
fehlerfreie und gute Waare mit etwas mehr Animation 
aach e ſo daß hierdurch das Vertrauen auf wenig⸗ 
ſtens eſtändigkeit der zeitigen Preiſe mehr und mehr 

in die Kreiſe der Conſumenten eindringt. 


65,80. Anſeihe de 1872 105,074. © 
78,67 % Tabaks⸗Actien 


a ſchöne biegſame Stimme en Beifall des] Intereſſe geſchenkt, verzog, um dem Kurort Carlsbad 
ikums erwarb. — Fran Otto iſt in ihren Solo- näher zu fein, vor zwei Jahren nach Dresden. Doch 
vorträgen allerliebſt. Hr. Groſch erntete mit ſeinem]ſein Herz hing immer noch an Königsberg, fo daß er 
Solovortrage ebenfalls Beifall. 2 Burow iſt eine] auch von dort aus unausgeſetzt hier Wohlthaten ſpendete. 
tüchtige Tänzerin und zeichnet ſich durch Lebendigkeit] In ſeinem Teſtament hat er ſein ganzes Vermögen Pet 
beſtens ans. — Die Leiſtungen der Gymnaſtiker⸗Geſell⸗[ von 40600 Thlr. unſerm Ort und zwar dem Ver⸗ 
ſchaft Kolter⸗Weitzmann und Thiele find nament- ſchönerungs⸗Verein ein Legat von gegen 5000 Thlr., 
lich auf dem Gebiete des Seiltanzes großartig zu] dem Blindeninſtitut 6600 Thlr., dem Taubſtummen⸗ 
nennen. Sie erreichen ihren Höhepunkt mit der Beftei: inſtitut 6600 Thlr., dem Krankenhauſe der Bar mberzig⸗ 
gr des hohen Luftſeils ohne Balancirſtange, wobei] keit 6600 Thlr., der Erziehungsanſtalt für wen 
r. il Thiele noch zum Schluß eine Dame von] Kinder etwa 3000 Thlr. und den Reſt andern Wohl⸗ 
einem Ende des Saales zum anderen hinüberträgt.] thätigkeitsanſtalten vermacht. Der Verſchönerungsverein 
tern konnte wegen der Kürze der Zeit kein Netz ge⸗ 1 — dem Wohlthäter zu Ehren im Volksgarten ein 


beg Pub duns vorbauben kein ein ſolche zur Sichekung ſhönes Blägchen herrichten zu laſfen und daſſlbe nach 


Vor einigen Tagen Abends fuhren zwei b . 
kene Knechte eines auswärtigen e mit wel Ar. 
beitswagen durch Langefuhr; die Pferde geriethen in 
das Geleiſe der Pferdeeiſenbhahn und eins derſelben 
wurde überfahren. — Vorgeſtern erhängte ſich in ſeiner 
Wohnung, Rammbaum hinterm Zaun, der Arbeiter 
Kunze. — Verhaftet wurden: der Maurergeſelle Bü der 
ſich in den Keller des Branereibeſitzers M. eingeſchlichen 
und dort geſtändlich mehrere Flaſchen Bier abgefüllt, 
der Arbeiter H., der aus dem Speicher des Kaufmanns 
C. 9 ee hatte, außerdem 13 Perſo⸗ 
nen verſchiedener Vergehen wegen. : & 

Vom 17. d. M. erhält die Cariolpoſt zwiſchen 


N 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 28 ½¼. Roggen 
5 Gerſte ſtetig. — 
bericht Kaffini 


Schiſfs Liften. 
Neufahrwaſſer, 9. Oct. Wind: OND. 
Geſegelt: Marſpall Keith, Henday, London; 
Pioneer, Williamſon, Hartlepool; Volante, Sinclair, 
Fe ſämmtlich mit Holz. — Hesperus 52), 
roves, Hull; Maggie, Smith, Newcaſtle; beide mit 
Getreide. 
Retournirt: Clio, Möller. 
Den 10. Setbr. Wind: S. 
Angekommen: Margrieta, Mulder, Bremen; 
Eliſabeth. Schacht. Bremen; beide mit Gütern. — 
Saga (SD.), Aitken, Stettin, leer. — Biesboſch, Vogel⸗ 


Z 1885 119%, do. 5 % fundirte 117%, % Bonds 
Zur 1887 12044, Griebahu 16%, GentralBacific 107, 
deſſen Namen zu benennen. Höchſte Notirung d 
Löbau, 6. October. Ein junger 19jähriger Böttcher⸗ 
geſelle hatte Abends in einem Hauſe der Bahnhofs⸗ 
vorſtadt ein Stelldichein gehabt. Die Liebenden wurden 
von der Herrſchaft des Mädchens überraſcht und der 
Herr ſchloß, nachdem man das Mädchen zu Bette 
geſchickt hatte, ahnungslos das Zimmer ab, in welchem] W. 
der Liebhaber des Mädchen noch immer ſich verborgen 
hielt. Um feine Freiheit zu erlangen, wagte der Ein: 
5 in ſeiner Angſt den Sprung 5 — das im 3. 
tockwerk gelegene Feuſter, zerſchlug ſich den Kopf und 
zerbrach fich den linken Untere und Oberſchenkel 
iſt bereits ſeinen ſchweren Wunden erlegen. (E. P.) 
MN EHER. NIE O0 7 EST N ODERe 00 


Vermiſchtes. 
Berlin. Wie die a 


Danziger Boͤrſe. 
Awiliche Notirungen am 11. October. 
u 20552 loco etwas mehr Kaufluſt, 7e Tonne von 


einglaß) u. weiß 182.1858 295-235 & Br. 
ſochtunt. . . 181-1348 210-220 & Br 
. . 129-1314 205-210 K Br | 180-216 
unt 126-1318 195-205 A Br. & bez. 
rz). . 128-134 185-195 4 Br 
ger 3 a 3 a 4 
een irungdpreid 1268 bunt lieferbar 
22 Res eng 1269 bunt Ir October 201 K. 
Gd., Beiober⸗November 200 M Gd, ir April⸗ 
Mat 217 Br., 215 K. Gd. 
a. loco unverändert, Jar Tonne von 2000 K 
147—150 K. bez. £ 
u 1 die Spreis 5 8 Ser April 
uf Nie Por er r., 4 
Mai 155 K. B, 150 KA. Gd. f 


Newport; Hercules. ee N Hendrika, 


— Die an die Danzig. f 1 5 
ſchließenden Feen fa en ge wähnen B 


ab gleichfalls entfprechend geregelt worden. 
Es iſt in neuerer eit mehrfach vorgekommen, 
daß Unternehmer von een welche] S 
die ſtaatliche Erlaubniß zur Ausſpielung beweglicher 
Gegenſtände erhalten haben, die Loose demnächſt mit] Beſproch 
der Bemerkung ausbieten, daß fie bereit ſeien ie An: 
trag der Gewinner an Stelle der gewonnenen Gegen⸗ 
ſtände oder doch der werthvolleren darunter, den Geld: 


yes der Pilger, Herrlich, Grimsb 5 


Drammen; Hermann und Ling, Evers, Drammen; 
ſümmtlich mit Getreide. — 2 Söſtre, Pederſen, Aal⸗ 
borg, Kleie. 


Bopularität.“ — 


Aus der Haupiſtadt: aue an f Aufführungen. 
n fünf 


werth mit gewiſen procentmäßigen Abzügen auszuzah „König Roderich. Trauerſpiel i Aufzügen von 5 Den 11. Oetbr. Wind: SS. 
— Durch einen Givcularerlaß bes inifterg des Felt Dahn. Beſprochen von Paul Lindan. 25 otizen. Raps Ivo 5 Tonne von 2000 K Ankommend: 1 Schooner. 
Fumern wird ein ſolches Anerbieten für unzuläſſig er — Offene Briefe und Antworten. egulirungspreis Thorn, 9. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Bon 

ärt, weil hierdurch die ren Sachlokterie — Wie die „Volks⸗ Ztg.“ berichtet, wäre es 775 Sr October⸗November 290 M Br. ke W. Weller; freundlich 5 

oder theilweiſe in eine Geldlotterie verwandelt] der in Teltow am Donnerſtag abgehaltenen Con tro Sechſel⸗ und Fondsceurſe. London, 8 Tage, a k 

Straſand mithin, ſelbſt abgeſehen von der im § 286 des verſammlung beinahe Zu. heftigen Auftritten ge⸗, 20,30 Gd., 20,30 gem. Belgische Bank⸗Plätze, 8 Tage, Wegner, Moskiewicz, Szeszew, Schul itz, 1 Traft 
ohne gelehbuches auf die Veranstaltung pon Lotterien kommen. Obwohl ein, Allerhöchſter Armeebefehl vom 80,50 gem., do. 2 Monat 80,00 gem. 44 e Preußiſche 80) St. Balken w. 5 . , . 
falls serigteitli e Erlaubniß angedrohte Strafe, ſeden. 6. Inli 1848 ausdrücklich vorſchreibt, daß fämmtlihe | Gonfolidirte Staat8-Anlerhe 104,6 3% A Preu⸗ 


ietaczik, Goldglaß, Slowatic, Danzig, 2 Traften, 
N 2500 Sleeper, 10 Eiſenbahnſchwellen, ner 
Mauerlatten. 


Aleteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer er 


IM die Bedingungen der ertheilten ftaatlichen 

San niß verſtößt. : Den Unternehmern ſoll daher 
fortab eine derartige Abändernng des e 
er nicht geftattet, vielmehr der fernere Verkauf der 

n inhibirt werden. 

er Minister d at die Kaſſen ſeines 
Kaen engen de Jersecnne ber Weider 
münzen in Rollen nach den durch die Circular⸗ 
At dein des Finanzministers vom 4, Anguſt v. J. 
mitgetheilten Vorſchriften dahin zu verfahren daß in 
1 die Verpackung der Doppelkronen in Rollen zu 
2000 K. oder 1000 K., der Kronen in Rollen zu 1000 K. 


ten mit „Sie“ anzureden find, hat der die 
en leitende Offizier doch die Leute per „Ihr 
und „Er“ titulirt, was bei den ja Theil e 
ſehenen und theilweiſe ſehr begüte r⸗ 
männern des Bezirks böſes Blut erregte. Da der 
Offizier trotz der deutlichen Zeichen des Unmuths bei 
feiner Redeweiſe verhartte, kam es gegen den Schluß 
der Verſammlung zu Wie ach en Aaken ix 
M ; @ansig, den II. October 1876. 


5 
ührten 2 ; 4 . 
— Pauline Viardot⸗Garcia, die Schweſter der n and rſe. Wetter: klare aber kalte Luft. 


Malibran und in den vierziger und fünfziger Jahren 


iſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,25 Gd, 4% do. 
2 . d., . do, do 100,45 Br. 5 t. do. 
do. 106,60 Br. 57 Danziger bebe len, ende 
100,00 Br. Het Pommerſche Prad fandbriefe 
100,00 Br., 100,00 gem. 5% Stettiner National⸗Hy⸗ 
potheken⸗Pfandbriefe 100,75 Br 


. 5 en 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. par. Aalen im Frelen. Wind und Wester, 


—T—TTT——— 7˙—5 FETT 
1012 80004 | F 72 |SO, Hau, bei, far. 
1) 8 379 | + 16 8 Hau, hell, wolkig. 

12 33667 | + 76 Sed, friſch, hell, bewölkt, 


F „ 


Die glückliche Entbindung meiner lieben 
D Frau Helene, geb. Hildebrandt, von 
einem kräftigen Knaben, zeige ich hiermit 
e gebenſt an. 
Danzig, den 10. October 1875. 
Reichwald, 
Premier⸗Lieutenant im Oſtpr. 
üſilier⸗Regt. No. 33. 
Statt beſonderer Meldung. 

Die Verlobung meiner Tochter Elise 
mit dem a Ober⸗Poſtdirections⸗ 
Secretair errn Hermann Stell- 
macher in Danzi beehre ich mich 
hierdurch ganz ergebentt anzuzeigen. 

Langfuhr, im October 1875. 

C. Hirche, Wwe. 


Elise Hirche, 
Hermann Stellmacher, 
Verlobte. 5 
Langfuhr. Danzig. 
Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig 
mit dem Regierungs⸗Diätar Herrn 
Emil Riedel beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Burohardt, 
Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair 
nebſt Frau. 
3; Fieferung von e als: 
8 Tiſche, 5 Gerüſte, 1 Spind, 1 Werk⸗ 
bank u. J. w. iſt ein Submiſſionstermin am 
Mittwochd. 20. Oet. 1875 Vormittags 11 Uhr 
im diesſeitigen Bureau große Scharmacher⸗ 
gaſſe No. 5 angeſetzt. £ 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen liegen da⸗ 
ze aus und werden au) Wunſch gegen 
a der Copialien abſchriftlich mitge⸗ 
eilt. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Utenfilienftüde” find 
bis zur Terminsſtunde hierher zureichen. 
dab ue Erſcheinen der Concurrenten 
leibt anheim gejtellt. 
Danzig, den 8. October 1875. 
Artillerie⸗Depot. 6888 


reren 


AR ELISE 


8 REIZE x 8 
Handelsak 
Andels akademie. 
Das Winterſemeſter beginnt am 14. Detbr. 
Anmeldungen neuer Schüler werden am 
12. und 13. Octbr., Morgens von 10 bis 
1 Uhr, entgegengenommen. 
A, Kirchner. 


Shul-Ainzeige. 

Der Wintercurſus in der Ebert'ſchen 
höh. Töchterſchule beginnt nach den Ferien 
Donnerſtag den 14. October. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen werden 
Sonnabend den 9. und Montag den 11. 
October, von 10—1 Uhr, im Schullocale, 
Beiligegeitgefie 103, entgegengenommen. 

e 


rection 
der Ebert’ichen höh. Töchterſchule. 
2 Schulbücher, 
7 Wörterbücher, 
Atlanten 


für sämmtliehe hiesige Lehranstalten 
in guten dauerh. Einband. vorräthig in 


L. G. Homann’s Buchhandl., | 
Prowe & Beuth. 
(6434 


Speeialität für Lehrmittel. 


Mein Comtoir be- 
findet ſich jetzt Fraueng. 46. 
000% H., Depner. 
Mein Comtoir befindet 
ſich jetzt Jopengaſſe 32. 
6909) Rich“ Pohl. 
Ich wohne jetzt Gerber⸗ 
aſſe 11. Dr. Tornwaldt. 
wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe 120, zwiſchen 
Poſtſtr. und Gerbergaſſe. 
von Hertzberg, 


Hof⸗Zahnarzt. 


hmidt’s Atelſer für 


1 = Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-A-vis der 
4 nitatis⸗Kirche. (284 


Malaga Traubenroſinen 


Smyrnaer Aale en, 
Italieniſche Prünellen 
Prinzeß⸗Mandeln 


empfiehlt 


H. Regier, 


undegaſſe 80. (9961 
Lebende Hummer 


empfing und empfiehlt 
W. Johannes, zraiten, 


Heiligeseiſtgaſſe 107. 


Neue 
Malaga⸗Weintrauben 


in ausgezeichneter Frucht 


empfing. 
ier, 
80 


Hunde gaſſe 80. 


Be ar u ee a a] 
Schuh- und Stiefel-Fuger 


EFFECT 


Prauſter Lotterie. 


Die Ziehung findet unwiderruflich 
den 18. October d. J. statt. 


Looſe a 3 Rik. — ſoweit die Vorräthe reichen — zu haben bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


2 3 lopfet au und euch wird aufgethan 
Gründlicher Unterricht eue e et, dor 
in der einfachen und doppelten Ari, mild u. k. 0 1, 1½ 1,3, Sin 
Buchführung wird ertheilt 3 


Mg, 2% u. 3 K (693 
Wallpla Ein under Mann mit guter Handſchrift 


; findet fofort Beſchäft gung. Meldungen 
sub. No. 6903 in der Exp. dieſes Blatl s. 
Ein berrſchaftl. 3 
8 beit. aus 4 großen, bei 
baren Zimmern nebſt allem 
Zubebör, mit wein if 


u. Canaliſation verſehen, i 
Hundegaſſe 7 zum 1. ril k. 


zu vermiethen. Näheres 


1 | & für Damen, Herren — 8 im Eomtoir. _ 
F ö JV Kinder, 

R. Deutschendorf . Oo., ir in Seide, Ei und Flaſchen-Bier 
Säcke⸗Fabrik u. 5 A nnch ede R in großer Auswahl, empfehlen f 


Heute, Montag, den 11. d. M. eröffne 
ich in dem Saufe des Herrn R. Hoppe, 


Breitgaſſe No. 17, 


eine Commandite für meine Flaſchenbiere, 
dieſelbe werden wie im Haupt⸗Geſchäft zu ö 
bekannt billigen Preiſen nod in guter 
Qualität daſelbſt im Comtoir verabjelgt 
und Aufträge entgegen genommen. 


W. v. Jaroczynski. 


Café d' Angleterre, 
Heiligegeiſtgaſe 71, 


Langebrücke. 

Montag Benefiz und Geburtstagsfeier 
der Sängerin und Soubrette Fräulein 
Thereſe Tlez, großes Concert und Ger 
ſangsvorträge der Benefiziantin, ſowie der 
anderen Mitglieder. An dieſem Tage kom⸗ 
men die neueſten Sachen zum Vortrage. 

En. * — Entrée 2½ Gr 
erese Tietz, 
Benefiziantin. A. Gutzmer. 


Neuer Geſangberein. 

Dienſtag, den 12. d. M., präciſe 72 Uhr, 
Uebungsſtunde in der Aula der St. Io? 
haunisſchule. 963 


(6968 
Vorläufige Anzeige. 
Zum Beſten der auf Helg von der 
Windhoſe betroffenen Fiſcherfamilien, 
Sonnabend, den 23. October, 


S. Hirschwald & Co. 


Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Eine Partie 


oo i 
Gamisöler 
zu zurückgeſetzten Preiſen. 


fertiger Sücke: ME 
Getreide⸗Sücke, 2,2% und 3 Scheffel Inhalt, von 80 5 bis 1 K. 90 4, 
Meſieferr von feinftem Drillich und prima Leinen, 1 M. 20 3 u. 2 K. 20 a, 
Mehllieferungs⸗Sücke 5, 0-1 3, 
Knochenmehl⸗ und Stärle-Säde in auen Ouattiten 
Pferde ⸗ Decken 


| in reiner Wolle und ſchönen Farben von 4 K. bis 12 „., 
Stalldecken mit und ohne Futter von 2 dl 50 bis 7 l., 
Amerikaniſche Farmerdecken, ine vetit, mit Futter, und be 


ſonders empfehlenswerth, & 6 M. i 


Reiſe⸗Decken, 


Tyroler, Pariſer ꝛc. zu billigſten Preiſen in größter Auswahl. 


R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe 12. 


Auction 
zu Alte Babke, 


im großen Werder bei Tiegenhof. 


den 19. October er., Vormitt. präec. 9 Uhr, 


Auf⸗ 


Kochüfen 


mit Rund⸗ und Flachbrennern, aus 
den renommirteſten Fabriken, empfiehlt 
in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen * 
Robert Werwein, 


128/29. 


Goldſiſ che, | 


abe der Wirthſchaft, ſämmtliches lebendes ſowie todtes Inventar, als: 
gabe der 1 gute Were und ge 0 2 1 a Re 5 5 großes Kirchenconcert 
ullen, 8 gr. Schweine rbeitswagen nebſt Zubehör iſchgläſer, Conſol 5 in der 
6 Schlitlen, Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sättel, 1 Häcſel⸗ Rebe aneh en m Petten che. 
— ea f re ni ‚flüge, Ener, Robert Werwein. E 2 Fr. Jeet 
Karren, Ketten, Forken, ſowie ſämmtliche Stall⸗ und Acker⸗ 5 7 
geräthe; feruer ſämmtliche Einſchnitte, als: 42 vierſpännige Theater Anzeige. 


35 Setthammel und 35 
Mutterſchafe 


ſtehen auf dem Dominium Gr. Bartel, 
3, Meilen vom Bahnhof Frankenfelde zum 
BAER Bu FE ER 
Danziger 5% Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe find zu verkaufen Jo: 


hannisgaſſe 71, 2 Tr. (6900 

8 1 eiſerne Kellerlucke, 1 

1 f. ſtarke Kellertreppe, 

1 f. ſchönes Firmaſchild 

u. 1 Wachstuchſchild auf 

RNabmen von 7 3“ und 
410“ billig zu verkaufen 

Langgaſſe 28. 


Dienſtag, den 12. October. (2. Ab. No. 3.) 
Maria Stuart. Trauerſpiel in 9 
Alten von F. v. Ele 

Mittwoch, den 13. October. (2. Ab. No. 4.) 
Zum erſten Male wiederholt: Mamſe 
Angot, die Tochter der Halle. 
Operette in 3 Akten von Clairville. 
Siraudin und Koning. Deutſch von 
E. Dohm. Muſik von Lecog. f 

No. 5.) 


Domerftag, den 14. Oct. (2. 
Zum erfien Male: Eine Fran für 
die Welt. Schauſpiel in 5 Akten von 
E. Wichert. 

Freitag, den 15. October. (2, Ab. No. 6.) 
Lohengrin. Oper von 87 5 
Sonnabend, den 16. October. (2. Ab. No 7.) 

Großſtädtiſch. Schwank in 4 Akten 
„von Schweitzer 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 12. Octbr. Auftreten 
der weltberühmten Gymnaſtiker⸗Ge⸗ 
ſellſchaften Colter Weitzmaun u 
E. Thiele. U. 


Fremde Gegenſtände dürfen 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 


I. H. Schneider 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon die 


eleganteſten Fußbekleidungen 


in bekannt beſter Qualität und größter Auswahl 
für Herren, Damen und Kinder 8 0 


2 e. : Doctor Robin. 
Charakterbild. Die verfolgte Unſchuld ⸗ 


Metz des einzigen) Poſſe mit Geſang 


— 


Das für morgen, den 12. 
i Oetober, angekündigte Con⸗ 


cert 
Mlle. Donadio 


nzig 
55 (535 findet D 4. 
L. H. Schneider, re 
26. Jopengafle. || e e eee eee 


PAIN No. 26. (6901) 
Frische Holſteiner 


Zu meinem am Mittwoch, den 


13. d. M., ſtattfindenden Benefiz 
Auflern Matratzen Hass: Lee 
und — men eu 
empfing 9 9 

Bernhard Fuchs, Keilkiſſen ehe a oT Echte Maronen * 
Brodbänkengaſſe 40 Rechts-Anwälten thätig, tow 20. u, 
4 oimmerf che Spickgänſe empfiehlt e mächtig, ſucht Stellung echte Tel ower Rübche . . 
empfing (6965 N. T Angerer, Magdeburg. Sauerkoh . f. 
Julius Tetzlaff. ER Schotenkerne, Linſen, 
Leinen⸗Handlung und 5 
Pflaumenmus Wäſche⸗Fabrik, eg Seren. d. Zig endeten. 22 Heine Kochbo nen, 
ana Langenmarkt 35. WEHEN a Her sera en Sopen u pe, 
Julius Tetzlaff. | ange em Geminz Dakt lege F. E. GOSSING, See, 


will, 1 0 a 

Beamtenfamilie Näh. Jopengaſſe 12. 1 Tr. 
Jimena Penfionat finden Knaben 
DI freund. Aufn. Näh. Aust. erth. Herr 
Lehrer Lehnhardt, Vorſtädt. Graben 62, pt. 


il Schroeder 
T andegeſe 


Gothaer Cerbelatwurß 


empfing 18 
F. E. Gossing, fer , 
DE Für die hieſigen Abo}; 
nenten liegt der heutigen] f 


Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein ſchön eingebautes Gnt in Weſt⸗ 
preußen ½ Meile vom Eiſenbahnhof an 
der Chauſſee. % Stunde von der Stadt 


in jedem Genre in den neueſten und ſchönſten 


gelegen, Areal 358 Hectar incl. 52 ö went Abend⸗No. ein e Beilage 
t iußwieſen, Grundſteuer 65 Thlr., Deſſins. Ferner ein großes Sortiment in \ Mo. 8 1: 
e erg 225 Scene 8 5 gente, e, e F ee Hrn. F. W. Puttkamm‘ 
en n. orgen Rübſen, In⸗ ‚ \ i m KH 3 ; Atg . 
dentar eau 36 Pferbe, 150 Stück Rind⸗]Wollſachen und eee Weiff⸗ ehe (Diät gaſſe 29) bei. Die Exp. der Danz 3 9 Ai 
vie, Feel fn DE 1 waaren zu Di: Preiſen. 5 order cberranme zu I Par wer er Road d. e 
en otheken für 49 „ 2 - 
20 bis 18.000 Tylr. An ahlung ver E. raeger. vermiethen. Druck und a 3 K 


kauft werden durch Th. Kleemann in 


% grüner Papagei nebſt Bauer. zu ver⸗ 
Danzig, Brodbänkengaſſe 33 (6907 Ein (6899 


kaufen Junkergaſſe 10, 


Hierzu eine Beilage 


Beilage zu No. 9372 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11 October 1875. 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Von Stettin nach New- Vork jeden Mittwoch. 38 Thlr. "er 
| FUufrirte Modenzeitung vierteljährlich nur 1 Mark 


(monatlich zwei Nummern und 1 Schnittbeiblatt, jäh lich 24 Nummern mit 2000 Iluſtrationen und 200 Schnittmuſtern in natürlicher Größe) ift die eleganteſt ausgeſtattete und billigſte aller deutſchen Mode ei 
98 


ngen; die „Muftrirte Mobenzeitung iſt veimhaltiger as alle anderen in geichem Zwischen aume erſcheinen en theureres Mobdeblätter. 
Br; Fan und Beſtellungen durch alle Buchhandlungen und Poſtanftalten Verlag von Franz Ebhardt, Berlin W. 
— — — 2 — 


| — — 
—— 


das Lieblingsblatt jeder gebildeten Familie, 


welche daſſelbe kennt, beginnt fo eben f.inen achtzehnten Jahe⸗ 


0 gang Dieſes gediegene, nach Text und Bild vorzüglich ausge⸗ en 

ſtattete Welebl att iſt ugleich die billigſte Quelle b ſter Unte ⸗ N 8 

haltung und geiſtiger Auregung In reicher Abwechslung bringt SSH) N 

es tie neu ſten Gaben der beliebteſten deutſchen Schriftitelle ; 35 i 

8 und beſpricht alle Fragen te: Zeit die den Gebildeten intereſ⸗ 2 

fire, Preis vierteljährlich nur 3 Mark. Preis des Heftes . e e 

na 50 Bf. Be 2 en 
Alle Buchhandlungen, Journal» Erpedi ionen und alle — free 

Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an Jede Buchhand⸗ R 8 h ill t- 

ambouilei⸗ 


lung liefe t 


auf Verlangen No. 1 als Probe gratis! = 8 04 
Bekanntmachung. nn 2 5 z 9 B 1 d = A u et i on 


— 


Für die Pferde der Straßenreinigung du n ö 1 5 Tal a u Su emin 
e Aare ber a bedarf an Heu und Maſchinenfabrit and Keſſelſchmiede bei ee (Weflpreußen) 
R. Wolf 
in Buckau⸗MNagdebur 


circa 1560 Ctr. Heu und 
z den 16. Oct. 1875, 
baut ſeit 12 Jahren z Specialitat; 


1000 Ctr. Stroh, 
Mittags 12 
Locomobilen 


en. Hierauf Reflectirende haben ihre 
verſiege ten Offerten bis ſpäteſtens den 16. 
October er., Vormittags 10 Uhr, in das 

I. Bureau des Rathbauſes einzureichen, 
woſelbſt vorher die näberen Bedingungen 


5 mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
einzuſehen ſind. 
Danzig, den 4. Octbr 1875. (6725 ur and für ftationäre Weires 


NEN u 
. fahrt b ebe. 
der Magiſtrat. ((nfew ess zahntechnische 8 Verkauf und % Jerpachtung 5 
Bekanntmachung. Juſtitut. bn Grunpfiiten A 


* N 9 21 Krug⸗ und Gaſtwirthſchafts Grundſtücke, 25 i 2 
hue, Blombiren in Gold mit ; . Waſſermühle und 1 großen Gemüſegarten, dicht bei einer 
2 Gal and une e Eiſ Saarn und Bäckerei, 

; 22 2 Gaſthäuſer nebſt Schmiede, Bäckerei und Holzgeſchäft im vollen Gange, 
ac e ee e e, eaten e bee en a 

Breris ſei einigen Jahren überall 2 dort 22238310 


an den Mindeſtfordernden ausgegeben wer⸗ = 
über 40 Bolbiuiböde. Salbblutböcke 
zu feſten Preiſen von 20 an. 
5120) Albrecht. 
. 3 


in Rollan bei Reuſtadt 
Meſtprenße 
am Mittwoch, 18. Bet. 1875, 
Mittags 12 Uhr, 


50 St. Kummwell⸗Böcke 


Krampert, Schneidermeiſter, 
Jopengaſſe No. 62,5, 
empfiehlt das Neueſte in Herbſt⸗ und 
interſtoffen. 
Beſtellungen werden modern und 
aut zu ſoliden Prriſen ausgeführt. 


An der hieſigen höheren Töchterſchule 
mit 8 1 Klaſſen, wovon 3 Paral⸗ 
lelklaſſen haben, iſt zu Oſtern kft. J. die 
Stelle des dritten Oberlehrers zu beſetzen 
Gehalt (ind. 0 % Wobnungszuſchuß) 
2640 Mark jährlich. 

Der anzuſtellende Lehrer muß pro taeult. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 25, 
Ecke der Biegengaffe. 
Künft i 


Ecke 
„Künſtliche Zähne 
größter P äciſion, ſowie Ausführung ſämmt⸗ 
licher Zahnoperationen unter Anwendung 
ban 


doc, geprüft und im Stande fein, in Reii⸗ 
gion, Deutſch u. Na urgeſchichte Unterricht 
zu extheilen. : 

Bewerber wollen ſich bis zum 1. Decbr. 
Etbing, d. 20. Septbr: 
ing, d. 30. Septbr. 

Der Magiſtrat (6252 

ie hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vacant und 

ſoll neu beſetzt werden. Das Einkommen 

qu. Stelle beträgt incl. Bureaukoſten⸗Entſchädi⸗ 

ing und als Standes⸗Beamter 1600 Mark 


2 ! otels in einem großen Badeorte, 
un in dis felt nach fein nen 1 asien neöft Ame Bi Oſtſee, ſowie 1 Morgen Obftgarten, 
h » *. 57 2 Morgen Yard, Anza 8 
5 Fee en 1 1 Gruncftüd in ener großen Stadt, circa 28 bis 30 Stuben, 
kann; ich felbft habe d DE es 3 an 2 Heine Grundſtücke in einer kleinen Stadt, jedes mit 1 Morgen Land, 
gegen 2 Tauſend Narkoſen mit 6 Ran Er- 2 a BEER für 5 siente oder Handwerker, ſedes mit 2 Morgen 
belt Augslehet und kann daſſelbe beſonderg 1 Süd za e ee d. J. ab 
gefahrlofe Augen i ae ein ar 2 Eiſenhammerfabriken nebſt Länder ien, 
5 Eee 1 1 große Papier⸗Fabrik im vollſten Betriebe mit circa 300 Morgen Land 
enwärtig find mit dem Bürgermeiſteramt Sir John Retoliffe 5 Waſſermühlen⸗rundſtücke, 8 
mitverbunden Polizei⸗Anwaltſchaft, das Amts⸗ | Hinter. polit. Bomane aus der 3 Windbockmühlen⸗Grundſtücke, 


Malen auf Seide, 


Holz, Marmor ꝛc. wird in 4 Stunden, 
ohne zeichnen zu können, für 2 * 5 Du 
pränumerando mit Auslagen gelehrt. 


. f Dieſe Malerei, welche ihrer leichten und 
| en und Standes- Amt für den angrenzen⸗ Gegenwart. 3 große Güter im beſten Zuſtande, intereffanten Ausführung halber ſo großen 
| * bezirk Bieberämalbe mit einem Gin-|Sebastopol, 4 Bde. 24 Mk., Nena 5 große Hofbeſitzungs⸗Gru dſtücke, Beifall findet, iſt auch in nützlicher Hinsicht 

zeitig = Maden 5 ie re Set 5 5 Bde, 18 Mk., Villa franca, 2 keine F Shit un 5 8 Bi a dem im 
N wohl|3 Bde. 21 Mk, Zehn Jahre, 4 Bde. 1 Hofbeſitzung nerſt einer Ziegelei mit unerſchöpflichem Lehmlager von 20 bis] auf Seide, a rſatz für er 
wieder 24 Mk, Magenta & Bolferino, 1 3 Tiefe, 3 Meilen von Danzig, Dmnicger von 8 Journalmappen, Handtuchhaltern, Körbchen, 


Bde. 24 Mk, Puebla, 3 Bde. 18 Mk., 
Biarritz, 7 Bde 42 Mk 

Vorräthig in allen Bucbhandlungen, 
guten Leihhibliotheken nad in der 
Verlags - Buchhandlung ©. 8. 
Liebrecht, Berlin W. I. Kör- 


Aldarin-Cint 


von ganz vorzüglicher 
Qualität, 
in Flaſchen wie ausgewogen, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 
Droguen⸗Handl., Holzmarkt 1. 


u 
5 . > 838 Staat 
n fin Sajthäufer, 1 Schmiede und 1 ank⸗ und Material-Geichäf 
verpachten und 3 große ofbeſi ungen ſowie auch 2 EL ine zu — — a 
tan, Sämtliche Grundſtücke find mit vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, 
lewie mit ſämmtlicher Ernt zu verkaufen; auch ohne Inventarium nach Belieben des 
Käufers oder Pächters, der in jedem Falle nur eine billige Anzahlung zu leiſten hat. 


Die Grundſtücke liegen in der Umgegend von Danzi „Stubm 
Neuenburg, Mewe, Czerwinsk, Konitz, Schöneck, Pelplin, vn s a 
Neuſtadt, Bu und Zoppot. 


Fernere Aufträge von Kauf und Verkauf eventl. Pachtungen von Gaſthäuſer 
Mühlen, Hotels, 5 5 Fabriken, Bauern⸗Grundſtück 6 
dem hochgeehrten Publikum ſtucken entgegenſehend, empfiehlt ſich 


A. Maschke, Gaſtwirth und Agent, 


6853) Bahnhof Kl. Katz bei Danzig. 


Herings⸗Auction. 


Donnerſtag, den 14. Detbr. 1875, Vorm. 10% Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co, Auction mit einer Ladung 


Norwegiſcher Fettheringe vom diesjährigen 
Fange, darunter KK., K. und M., * | 


ſowie mit einer keinen Partie 


den dener get erhaltener Norwegiſcher Fettheringe 
Ehrlich. Oollas. 


Im 
Central-Annoncen-Bureau 


Kalendern, Cigarrentaſchen u. ſ. w., ferner 
auf Rückenkiſſen, Ofenſchirmen, Edbörten, wie 
auch Holz⸗ und Max mortiſchen, Briefſteinen, 
Lampentellern Fächern ꝛc.; ſämmtliche Ar⸗ 
beiten laſſen ſich in kurzer Zeit ozne große 
Koſten herſtellen. In der zweiten Stunde 
kann ſchon auf Holz, Seide ꝛc. gemalt 

werden. 0 
Proben liegen zur Anſicht und wer⸗ 
den Reflectirende um baldige Anmeldung 
gebeten, da wir uns nur kurze Zeit hier 
aufhalten. g 5 

riet ſprechen bis 4 Uhr Nachmittags. 

Geſchwiſter Jaegermann 


aus Hamburg, 
ie: Jopen gaſſe No, 24, 3 Tr. 


Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl zu 8 
Eileen Preiſen € 


Robert Werwein. 


zu 
werden aufgefordert, ſich unter Einrei i 
eugniſſe bis ſpteſene den 1. Joer t. 


Liebemühl, den 20. September 1875. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Stienff. 5384 


arienburg⸗Mlamkaer⸗ 
Eiſenbahn. 


(Danzig ⸗Warſchan Preuß. Abth.) 
Die Ausführung der Ede Flanken. 
und Böſchungsarbeiten von Sta“. 461 bis 
884 mit 67,700 Cubitmeter und von Stat. 
3586 bis 627 mit 139,500 Eubikmeter Boden⸗ 
maſſe fol im Submiſſionswege zur ſo⸗ 
fortigen h auf me 5 werden. 
ie Maſſendispoſitionen, Bedingungen 
e e 
»Büreau zur Einſicht ; : 
aus; letztere können auch gegen Erftattung| a Die Belobigung der Malz⸗ 
der Copialien von hier aus bezogen werden. Chocolade von Gräfinnen. 
aunlexien find frankirt und mit entiprechender An Herrn Joh. Hoff, Hoflieferant 
Aufſchrift verfehen bis ſpäteſtens in Berlin Neue Wilhelmſtr. 1: „Ihre 
den 23. October er., Hofpſche Ma Gefundgeigs - Chocolabe, 
die mir der Arzt ftatt des Kaffeetrinkens 
verordnet hat, iſt angenehm und wohl ⸗ 
ſchmeckend, aber das ihr geringſter Ver⸗ 
dienſt. Wichtiger iſt es, daß ſie meine 
ber ae Tor ty 12557 5 en 
äfin zu Dohna, geb. Gr 
von Noſtiz, auf Coſtenau. 8 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu: 
mann Danzig, Langenmarkt 3, Otto 


7 


— —— —6 


n Fr ar ER 
offener und 


| Halbverdeckwagen 


Et ses 


5 Sänger, Dirſchau und J. Etelter, von RUDOLF MOSSE Berlin ö 
beginnt dag 1 5/6 682 i in Bre i 0 billig b 
neue Unterrichtsſahr 1875/6 Pr. Stargardet 4 mit Filialen in Breslau, Chemnitz, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M. illig bei 
am 14 D mit der ae ber Aaf⸗ eee ee Past 2 y . burg, München, Nürnberg, F. Sozersputowski. 


Numpunſch⸗Eſſen 
offeriren in vorzüglicher Waare 
P. J. Aycke & Co., 


5338) Hundegaſſe 127 


Kindern das Fi 0 au, 
* ſchmerzlos zu befördern, Unruhe 
über 28 — 12 55 zahn due fern zu halten, ſind nur 
Händ im Stande die eleltromotoriſchen 


55 Zahnhalspänder 


zunehmenden, welch Halle a. S., Hamburg, 3 Magde 
ich 


Prag, Strassburg, Stuttgart, 
bedeutenden Städten Europas, 
in Danzig bei Herrn Otto Lindemann, Ziegengasss No, I, 

werben 


für Ulle Zeitungen, 


insbejondere für die „Danziger Zeitung“ die „Vossiscohe Zeitung“, das 

„Berliner Tageblatt‘, die „Post‘', die „Kreuzzeitung‘‘, den „Deut- 

sohen Reichsanzelger und Königl. Preuss, Staatsanzeiger, 

„Militair-Woohenblait‘‘, „eue Volkszeitung“, „Geriohtszeitungti, 

„Germania, den „Kladderadatsoh‘, „Münchener Fliegende 
Blätter eto. eto. 


Annoncen zu Original-Tarif-Preisen 


täglich von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends entgegengenommen. Bei großen Auf⸗ 
trägen hohe Rabatte gewährt. Zeitungs⸗Cataloge gra is verabfolgt. 
7 — —— —— ' a 


ion, Zürich und Agenturen in allen 


rr TEE 
ER 


„ Gebrandte und nene 
Dam en⸗ und 


Director Dr. Grab 
Fleiſchergaſſe 67. 


Herrenſättel 


BR: wom Hoflieferanten J. 
Voigt⸗Potsdam), ſowie echt engl. 
Banmzenge offerirt 


F. Sozersputowskli, 


> 


FEN 


— Eine Auswahl neuer 
( 1 und gebrauchter 


a 1 Mark) von 


Gebrüder Gehrig, 


b S 2 
e eee 11 said 229: b im Preiſe von Hl ten 
In Rn er ger Ar ennungsdiplom. 1 ie . erer 
Albert Neumann. 


iſt mit Gottes benauer Anwendung 


u ur 
(elt Beitellung). Bortjelzung der aur 
Vietz a. d. Ostbahn, 3. Mürz 72 


A. Meyer, 
er 


' Maler. 
Zu beziehen durch: Mi 
Danzig, Brobbäntennäie 48.5 es 


Sin brauner 
Hühnerhund, 


4 Jahre alt, engliſch Preise „gut abge⸗ 
kühlt auf alles Wild, if für — feilen 
Preis von 40 K zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen i. d. Exp. d. ig. 6880 
Ein tüchtiger Conditor⸗ 
0 det agement bei E. 
gehilfe Gillmeister in Schwe. 


Die Bernſteinlack⸗ Fabrik 


von 
Ffannenschmidt & Krüger, Danzig, 
Spe ale Fr f Ben A ſowie Siccatif, Yeindl, und Firniß (bel und dunkel), 


a Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Langen warkt. . 


Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei (19 Ebrenmedalllet) von Peter Haffner, 


Saargemünd (Lotz ringen). 


Englisoh Zinn 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 


ſowte 
Zink in Pistten 
oſſertrt billlaſt die Meiallfamel 
9942) 5 A, Noch ne 23 


Lilionese 


Leber⸗Flecken, Sommer⸗Sproſſen, 


ſicheres Mittel 


den Teint und macht denſelben blendend weiß 
und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 
Tagen, wofür die Fabrik garantirt; a Flaſche 
3 Mk., halbe Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 
arterzengungs⸗Pom ade. a Doſe 3 Mk., 
halbe Doſe 1 Mk. 50 Pf. Binnen 6 
Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, woflür 
die Fabrik garantirt. Auch wird dieſelbe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. 
Ehineſiſches Haarfärbemittel, 
a Flaſche 2 Mk. 50 Pf., halbe Flaſche 1 Mk. 
25 Pf. färbt das Haar ſofort acht in blond, 
braun und ſchwarz, und fallen die Farben vor⸗ 
züglich gut aus. 


HOrientaliſches Enthaarungs⸗ 
Mittel 


1 
a Flaſche 2 Mk. 50 Pf., zur Entfernung zu 


tief gewachſener Scheitelhaare und der bei 
Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15% 


Minuten. 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich im 


„Bazar zur Roſe“ 


vo 
August Quandt, 
3111) elzergafje! 6 (Fiſcherthor). 
Havanna-Cigarren 
ſehr feine a Mille 69, 75, 90, 120 Mk. 
Unsortirte Havanna 45 u. 54 Al. 
Aechte Cuba-Cigarren in Driginal- 
Baſt⸗Packeten zu 250 Stüt a Mille 60 Ak. 
Manilla-Cigarren à Mille 60 A. 
Mavanna- Ausschuss - Cligarren 
Dann Gesch 500 Stück) a M lle 39 . 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich 
500 Stück ſende franco. 


A. Gonschior, 


Breslau, Weidenſtraßſe 22. 2 


Anauas-rüchte, 
Sorento-Apfelsinen, 
Marokkaner Datteln, 
Smyrnaer 
Tafel-Feigen, 
Muscateler Trauben- 
Rosinen, 


tal. Prünellen, 


Malaga-Citronen 
empfiehlt 


J. 8. Amort, 


Langgaſſe 4. (6925 


Grundſtück⸗ Kauf, 

Ein Grundſtück in der Rechtſtadt gelegen 
und zur Fabrikanlage ſich eignend, wird zu 
kaufen geſucht Beſitzer eines ſolchen belie- 
ben ihre Adreſſe unter No. 6836 in der Exp. 
dieſer Zeitung einzureichen. 2 

in Krugarundſtück mit 100 Morgen 

and, an der Chauſſee gelegen, neue 


maffive Gebäude, jr gute Nahrungsitelle, | HE EET 
iſt f M bei 2009 * Anzahlung 


ür 8000 

u verkaufen. Alles Nähere bei J. I. 
oydelkow in; Danzig, Breitgaſſe 43. 
Eine ländliche Beſitzung von 520 M., 
durchweg ein ſehr guter Weiz boden, 
Meile von Putzig an der Chauſſee, neue 
maſſive Gebäude, ſehr ſchoͤnes Inventar, 
ſoll mit vollem Beſatz und Ernte für 
30,000 , bei 8⸗ bis 10,000 % An ahlung 
verkauft werden. Käufer erfahren alles 
Nähere bei J. R. Woydelkow in 
Danzig, Breitgaſſe 43. (6914 
In Lichtenthal bei Czerwinsk iſt eine 
vollſtänd. Einrichtung zum Milch: 
buttern zu verkaufen; ferner ſchön 
gewachſene Lindenſtämme, Rüſtern, 


horn, Eichen und verſchiedene 
Sträucher. (6919 
Newfoundländer, 


Leonberger, Bernhardiner, 
Ulmer⸗ u. Däniſche Doggen 


werden in jerem Alter von 6 Wochen bis 
2 Jahre gekauft jedoch nur unter Garantie 
der ächlen und reinen Abſtammung. 


August Froese, 


Haſenkaninchen und Hunde⸗Züchterei Hi 


und Handlung, 
. Langefuhr bei Danzig. . 
in gut erhaltenes Doppelpult nebſt 
2 Comtoirſtühlen, 1 kl. Actenregal 
und 1 Copirpreſſe werden zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter 6935 i. d. 

Ex. d. Ztg. erbeten. 

auhölzer in allen Dimenflonen und 
Längen find zu haben bei J. C. Su⸗ 
lewski Feldweg No. 1. Daſelbſt find 130. 
Futterdielen a 14 Sgr. u 1½ zll. a 20 Sgr. 

per Stück, volllantig, zu haben. 


In Groß Saalan bei 


Prauſt ſtehen 150 Ham⸗ 


mel, ute Wollträger, die 
ſich zur Maſt eignen, zum Verkauf. 
450 fette Schafe verkauft 


Dom. Kl. Schönbrück p. 
Garuſee. (6778 


Jie gte a Antritt ſuche 


einen jungen Mann als 
lfe für mich in der Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt 240 Rmk. Per⸗ 


— 0 J. 
ſönliche Vorſtell ung erwünſcht. verſendet auch in dieſem Jahre Weintrauben, nur ſchönſten Gelbſchönedel für 


R. Heubner, Bobau. 


Pockenflecken, vertreibt den gelben 
J Zeint und die Röthe von der Naſe, 
ie für ſerophulöſe & 
Unreinheiten der Haut erfriſcht und verjüngt! 


vom Miniſterium ; WE 
\ U geprüft und cons | zur, 
ceſſionirt, reinigt die Haut von | 


Den Empfang meiner ſämmtlichen N it N 
5 2 g meiner f ch euheiten ) 


Paletots, ganze Anzüge, 
Beinkleider u. Weſten 


erlaube ich mir dermit ganz ergebenſt anzuzeigen 
und werden Neſt⸗ ungen unter Garantie prompt 
und folide effek tuirt. 


E. A. Kleefeld jr. 


41. Brodbänkengaſſe 41. 


Schreibehefte, ! 
:Zeichnenmappen, 
' Neotenmappen, 
Büchertaschen, 
Bücherträger, 


E ſowie ſämmtliche Schreihmaterialien, empfiehlt in größter Aus 


wahl zu billigſten Preiſen die 
Berliner Papier⸗, Galanterie⸗ und Leder⸗ 
Waaren⸗Handlung 


Louis Loewensohn Nachfolger, 
= 


Langgaſſe No. 17. 


N 


G) 


[1 
Aechte Bartzwiebel 
aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtebend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und er zeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart, Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 8. 
General⸗Depot bei G. C. Brüning in Bat a. M. 
Depot in went bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Parfümerie⸗ u. Droguenhandl. Brodbänkeng. 48. 


PPVon Sonntag, den 10. Oetober er., befindet ſich 
mein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft Langgaſſe 67, 
Eingang Portechalſengaſſe. Albert Kleist. 


. 
8 28 2 2 

Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 

8 empfich't zu reellen billigen Preisen: 
Hlappbetigesiclle in Eisen, sehr practische Construction, 
Hohlenpl ttelsen in e. gl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneideranschisenm unter Garantie a 23 &, 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, su‘omatische, Waschbretter, 


1 =) 
— 
Ter MODEL. 
— — 
Mi = 


Schrolmühlen far Dan-, 


5 


quetſchen, eignen ſich auch vorzüglich zum Quetſchen von Rübſen und Leln⸗ 8 sur „ 

1 5 Arten- ke, * sc * 
ſamen, ſowie neue Sendung von Hückſelmaſchinen find wieder eingetrof- | & gute acons, N eu.-Spr tren, 
fen bei (64514 Heckenschearen, N und Garten- Scheeren, Baumsägen ete. eto. in grosser 


uswahl. 


Rudolph Mischke Danzig, 


Langgasse No. 5, empfishlt sein grosses Lager in 


Hof-, Stall- und Küchen-PRTRphen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnögelund geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


CV LL 
Baubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
do, „ Hausthüren, 125 
do. ” ” * ” F, euster, — 
do. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, ; A 
Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt ju grosser 


4 Rudolph Mischke, 


Danzig. A. P. Musoate, Dirſchau. 


Speoialitäten. 
> Dreschmaschinen 


N) für Send- und Göpelbetrieb neu verbeſſert, vollkommen Ei 
N rein ausdreſchend und leicht gehend. 1 
>> 


5 Göpelwerke 
verſtärkter Eonftruction, für 1 bis 3 Pferde. 
* * 0 
Futterschneidemaschinen SZ 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unfere Maſchinen erhielten in 1874 die erften Preiſe. 


ilberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Rh. 1874, 


Wir garantiren für Leiſtungsfähigkeit und dauer⸗ 
baftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp. 


Fabrik landw. Maſchinen nnd Eiſengießerei in Halger (Naſſau). 
Solide Agenten erwünscht. Illustr. Cataloge gratis u. franoo, 


* * ” 


eee Eu 
* = — wi 2 

2 Fisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minlunm zum Anstrich für Eisen und Holz ä 100 Pfd. 16% A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


* 2 171 Fr ERRUR 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Delfarbendrucken. 


[Rudolph Mischke. Danzig, Langgasse 5, 
Koohherden, Koohhordpiatten u. Ofonthüren, 


Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 6 
Schieberthüren, Dunstklappen ete. ete. zu derzeltig billigstem Preise. 


[Sehr günſtige Offerte! 


Wegen vorgerückten Alters des 
von gan it ein abliges Gut. „ Melle 

1 ni era 8. 
legen, 800 . — an der Chaufſſee he 


(6650 


ie Dampffärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſch⸗Auſtalt 
Wilhelm Fall, 


in Danzig, Breitgaſſe 14, und Commanditen, 
empfteblt fi zum Auffärben von ſeidenen Roben in leichteſten und ſchwerſten 
Stoffen in den hellſten ſowie den dunkelſten Farben. 
N Molré antique, Molrsé frangaise wird auf den ſich dazu eignen⸗ 
den Stoffen nach Wunſch hergeſtellt 

„Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Hardinen, Portieren, 
Möbelzenge werden in den gangbarſten Farben aufgefärbt und bekommen; 
durch gute Appretur ihr früheres Anſeten, ſeidene, wollen e, halbwollene 
und kattune Kleider werden in allen Farben bedruckt. Neue Muſter 
liegen zur gefälligen Anſicht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige Preiſe 
werden zugeſichert. 


8 Pfe rdedecken, 
Neiſedecken, 
Schlafdecken 


a empfiehlt 
N. T. Angerer, | 
Langenmarkt 35. 


nmirtes BE deen 


in gut renol N 
E ſuch behufs Ausdehnung veſſelben einen 
Theilhaber mit Thale 15 — 20 Mille Ein- 
lage, die thellweiſe ſicher gestellt werden 
köngte. Fachtenntniß erwünſcht. Neflectanten Klaſſen find 
belieben ibre Offerten unter A. N. 9.7 eine gute Penſton, un er ſorgfältiger Au 
an die Annonc. Erpt. vo 1 Haaſenſtei; & Vog⸗ ſicht, in der Familie eines Arztes, Wo 
ler, Berlin S. W. zur We terbeförderungſ erfragen in der Erb. deſer Zig“ 
gelazgen zu laſſen. (. 13692.) Ganggarten S, 1 
19 000 Tbaler find zu 50 0 unter 
‚ pupillariſcher Sicherheit 
ſofort zu vergeb. Wo? in der Exp d. Z. 6882 


Preuß. Looſe 4. Klaſſe. 


Ya Original a 75 AM, Metheil-: ½ a 60, 


14 
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Belle doppelt geſiebte 
D 
Mewoastler Maschinenkohlen, 
dieſelbe Oualität, welche ſchon im vorigen Jahre von weinen werthen Kunden a's ein 
vorzügliches Brennmaterial anerkannt und daher gerne genommen wurde, habe ich 
wieder vorräthig und empfehle dieſelben zu nachſtehenden Preiſen: 
½1 Laſt A. 64. 1/4 Laſt M. 17. f;; x 
Ya = di 88 1 Tonne A. 4. | frei ins Gaus. 


Adolph Zimmermann, 


Veh ein 84, 1 
ſtube (nach der S 
fort zuv exmiethen. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 1 Saal, 3 großen Zim 
1 Cabinet, Entree, Küche. Keller N 


r. iſt 1 möblirte Ber 
traße) au Gerken e 


8658) Holzmarkt No. 23. e a 30, ½1 a 15, % 4 77 A. empfiehlt |feitung und Canaliſtrung, ift eingere 
va 8 £ Aug. Froese, Umstande halber Kt 2 
1 u Oulse an er sugfaßt, Heiligenbrunner We 17. |g theilt zu vermiethen Langenmarkt 10 
0 L a gi wwe ge Dimen, Bi das ni 6805) Auhrth 
8 x nar beſuchen, wird Stube und Cabinet | — — 
Weinbergöbefinerin in Grünberg i ach in einer anftändigen Familie geincht. Arr.] Verantwortlicher Medacteur O. Rüth 


werden unter No. 6736 in der Exp. dieſer] Drunk 


Stg. erbeten. uud 2 — 4 W. Naß 


% 


3 Mark 5 Kilogr. poſtfrei. 


